— 2761 


PT 
Intelligenz- Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XLII. | 
Mondtag den 13. October 1834, 


Intelligenz» Comtoir auf der Herenflraße No. 20, 


BBZ. 


Bek a un un it m a chu o g. % 
2942. Diejenigen hülfsbeduͤrftigen Dfficierds und Beamten⸗Witt⸗ 
wen, Waifen und ähnliche Perſonen in Breslau, welche ſtatt des ihnen 
ſonſt zu Anfange des Winters verabreichten Brennholzes eine Geld. Ver⸗ 
utigung ſeither erhalten haben, werden hierdurch benachrichtiget: 


daß 
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daß die Auszahlung diefer Holzgelder für den bevorſtehenden Win, 

ter 183? von der Koͤnigl. Regierungs⸗ Haupt » Kaffe in den Zar 

gen vom 2often bis inel. den 3iſten Oktober d. J. des Vormit⸗ 

tags erfolgen ſoll. 8 

Zur Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen find auch für 
dieſes Jahr gedruckte Quittungd Formulare, welche bis auf die nothwen⸗ 
dige eigenhaͤndige Vollziehung durch die einzelnen Empfangsberechtigten 
und die vorſchriftsmaͤßige polizeiliche Beſcheinigung bereits ausgefüllt find, 
dem Koͤnigl Polizei⸗Präſidium zur Aushändigung zugefertigt worden. 

Die Empfangsberechtigten haben daher wegen Vollziehung, Atteſti⸗ 
rung und Empfangnahme der Quittungen ſich zunaͤchſt an die Polizei 
Commiſſarien ihres Wohnungsbezirks zu wenden, um ſich damit ſodann 
innerhalb des oben gedachten Zahlungs⸗Termins in den Vormittagſtun⸗ 
den bei der Koͤnigl. Regierungs » Haupt » Kaffe Behufs ihrer Befriedi⸗ 
gung zu melden. 

Alle diejenigen, welche im vorigen Jahre an dieſer Unterſtützung 
Theil genommen und deren perſoͤnliche und Vermoͤgens Verhaͤltniſſe fi 
in keiner Art geändert haben, werden auch dieſes Jahr, ohne daß fie 
deshalb beſonders bei uns einzukommen brauchen, berückſichtiget werden. 
Dagegen iſt kein neuer Zutritt zulaͤßig, und es müſſen alle Geſuche um 
neue Bewilligungen, unberückſichtiget bleiben. EEE 

Breslau den 24ften September 1834 8) 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
- - * — — 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
2863. Nimptfch den 30. September 1834. Die sub No. 3. zu Kittelau 

belegene, dem Bauer Doͤmelt zu Költfchen gehörende, ortsgerichtlich auf 500 Rth. 
abgeſchatzte Frelſtelle nebſt 71 Morgen Acker und 14 Morgen Ackerland und der 
Gelegenheit Brandt ein zu brennen, fell im Wege nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſteht der Termin dazu auf 

den 15. Jauuar 1835. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kittelau an. Die Taxe kann im Gerichtslokale einge ſehen 
Herden. Dias von Goldfußſche Gerichtsamt Kittelau. 

2852. Groß Strehlitz den 24. September 2834. Im Wege der noth⸗ 
wendiges Subhaſtatlon ſoll die Vincent Slawikſche Freihaͤuslerſtelle Nro. 37, 3 
Stubendorf, geſchaͤtzt auf 430 Rthl. in termiuo 

5 den ıgten Januar 1835. 
in der Gerſchtskanzlei zu Stubendorf au den Meiſibieteuden verkauft 1 
le 


— * 


Die Taxe und der letzte Oypothekenſcheln Können in unſerm hieſigen Ger 
ſchaͤfts⸗Lokale eingeſeben warden . g 2 
Das Gerichtsamt Groß» Stein» Stubenderf« 
ec. 


2288. Breslau den 26. Juli 1834. Die zu dem Nachlaſſe der Dreſch⸗ 
gariner Hünertſ chen Eheleute gehoͤrende, zu Eulendorf, Ohlauſchen Kretſes, 
delegene, sub No. 5. im Hypotbekenbuche verzeichneke, auf 123 Rihlr. 2 Sgr. 
6 Pf. dorfgerichtlich ab geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll theilungshalder im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon in dem einzigen peremtoriſchen Bieiungs⸗Termine 

h den 10. November c. Vormittags 10 Uhr = 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Haltauf oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen mit dem Bez 
merken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in 
unſerer Kanzlei (Neumarkt Nro. 9.) eingeſehen werden koͤnnen. 

Das aden, N Gerichtsamt über Haltauf und Eu⸗ 
2 8 endorf. > l 

2435. Meumarkt den 29. Juli 1834. Die Ko fomeſtelle Nro 49 zu Neu⸗ 
Stabelwie bey Breslau, beſtehend aus 4 Morgen 19 Q. R. Erbpacht⸗ Acker incl. 
des Raums, auf weichem die Gebäude ſich befinden, und welche nach der ortsge⸗ 
richtlichen in unferer Kanzley zu Neumarkt, nebſt dem neuſten Hppothekenſcheine 
täglich einzuſehenden Taxe auf 50 Riedle. gewuͤrdiget worden, folk im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton f a 
den 12. December Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Stabelwitz meiſtdietend verkauft werden, wozu wir beſih⸗ und 
jahlungsfähige Kanfluflige einladen 2 f 

Das Gerichtsamt für Stabelwitz⸗ (gez.) Lewald. 

2299. Breslau den 19. Juli 1834- Das auf dem Vieh markt in der Oder, 
Vorſtadt No, 31. des Hpposbefenbuchs ‚ neue No. 6. belegene Haus nebſt Garten, 
zum Riemermeſſter Johann Gottlied Wies nerſchen Nachloſſe gehörig, ſol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. ö hat 
Die gerichtliche Tape vom Jahre 1834. betragt nach dem Materialien » Werthe 
1304 Rihlr. 19 Sg, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1958 Rthlr. 
20 Sgr., nach dem Durchſchnittswerthe aber 1631 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. Der 

Bietungs⸗Termin ſteht — Er l 

am 2 1. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deren Juſttzrothe Witte im Parthelenzimmer No 1. des Königi. Stadl 
gerichts an. Zaglungs und befigfäpige Kaufluflige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meist, und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten , erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Ausbange an der Gerichrsſtätte und der neuſte Hopothekenſchein bei den Sud⸗ 
haſtations Akten deim Regifiraror Kuhn elngeteben werden. 5 
Königl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 


v. Wedel. 
1941. 
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1941. Neiſſe den aten Zunt 1834. Auf den Antrag der hiefigen Fargen⸗ 
ehuams „ Landſchaft ſoll das 3 Meile 8 Neiſſe belegene, und wle die 1 
Vartheienzimmer zur Einſicht aus haͤngende Tare nachwelſet, unterm 7. Mal d. % 
auf 9198 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Gut Wellen hof nebſt Zubehör, im Wege der 
nothweudigen Subhaſtation verkauft werden. Alle befig: und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hier zu ange⸗ 
ſetzten Termine den 13. Januar 1835. Vormtttags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtifrath Bindck in unferm Partheienzimmer hierſſelbſt zu erſchet⸗ 
nes, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtaclon daſelbſt zu vernehmen, Ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewartigen, daß demnächſt, in ſo fern 
keine rechtlichen Hindernliſſe eintreten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſible⸗ 


kenden erfolgen werde. 5 
295 8 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
ad No. 1941, Nelſſe den 31. Jul 1834. Mlt Vezug der Bekanumat⸗ 
machung vom 2. Junt 1834., wegen Verkauf des Ares Meile von Reife delege⸗ 
nen Gutes Wellendoff, welches auf 9108 Rthlr. 15 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt ist, 
wird Hiermit das Publikum benachrichtiget, daß der hiezu den ı3ten Januar 
1835, anſtehende Bietnngstermin aufgehoben, und dagegen auf N 
den 7. April 1835. Vormittags 9 Uber 
angeſetzt worden iſt, in welchem nicht nur dieſes Gut Welleuboff, fondern auch 
das fogenamnte rothe und Scholzſche Vorwerk verſteigert werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenihums⸗ Gericht. 
2644. Schimiſchow den 30. Auguſt 1834. Das sub No. 29. des Ros⸗ 
mirzer Hppothekenbuches verzeichnete, dem Caſpar Hurreck gehörige, gerichtlich 
auf 321 r 20 fgr. gewuͤrdigte Rebotbanergut wird im Wege der Execution 


in dem au 3 2 
den 16. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
Nein fa i Termine . Die Taxe und der neueſie Hypothekeu⸗ 
Hein unſerer Reg! JJC 
ee ee Shimiihen. 
„392. Deutſch Kravarn den 7. Juli 1834. Erbthelluugs halber wird die 
Joſeph Petrzikſche Haͤuslerſtelle Nro. 212, zu Kauten, im Kreiſe Raider, auf 
12 Athlt. geſchaͤtzt, i * 
88 en 19. November d. J. Nachmittags N i 
im Schloſſe hierorts ſubhaſtitt. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
den Gerichtsakten eingeſehen werden, dle Berkaufsbedingungen werden vor der 
02 Hide Pan, gemacht, und der Zaſchlag crfoigt ſofort, wiun nicht geſetzli⸗ 
e Hinderulffe eintreten. 9 1 
. Das Gerichtsamt Deutſch⸗Kiawarn und Kauten. 
2 guter berg den 2. Nägel 1834. Nach Ri en eis 
2376. Mänfterberg den 2. Auguſt 1834, Nachdem die nothwendige Sub⸗ 
baſtation der Gärtnerſtelle No. 12. pon Welgelsdorf, dorfgerichrlich auf 839 Rb. 
20 Sgr. taxitt, eingeleftet, und ein petemtoriſcher Bietungstermin auf 
den 13tem November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
eng- 


2 X 
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anberaumt worden iſt, werden hierdurch Kaufluſtige mit dem Bemarken worgela⸗ 
den, daß der Zuschlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche 
Umſtände ein anderes nothwendig machen. Uebrigens kann die ſpecielle Taxe, der 
neueſte Hppothekenſchein täglich in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden, und 
ſollen die Kaufsbedingungen in dem Licitationstermine feſtgeſtellt werden. 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. © 
2553. Helnrichau den 28. Juli 1834. Die lib No. 30. zu Froͤmsdorf 
belegene, dem Ernſt Bock zugehörige, und auf 97 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
den 1. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts, bei welchem auch die Taxe und der neu⸗ 
fie Hppothekenſcheln eingeſehen werden koͤnnen, anſtehenden Termine öffentlich 
verkauſt werden. s . i 
Das Gerichtsamt der Königlichen Niederländiſchen Herrſchaften Heiurichau 
und Schbnjohndorf. Pfitzner. Mucke. 
2554. Heinrihau den 21. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Creditors wird die sub Neo. 37 Polunſſch Peterwitz belegene, dorfgerichtlich auf 
382 Rthlr. 10 Sgr. geſchaͤtzte Joſeph Huͤbuerſche Haͤuslerſtelle in dem auf 
den 4. December d. J. Morgens 9 Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungs⸗Termine im hieſigen Gerichts⸗Lokale, woſelbſt auch 
in den Amtsſtunden der neuſte Hypothekenſchein, die Taxe und die Subhaſtatious⸗ 
Bedingungen eingeſeben werden können, sub hasta verkauft. : 
Das Gerichtsawt der Königlichen Niederlandiſchen Herrſchaften Prinzihan 
und Schoͤnjohusdorf. Pfitzner. Mucke. 
2552. Trebnitz den ı5ten Auguſt 1834. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe der dem Müller Gottlieb Hentſchel gehoͤrigen, gerichtlich auf 918 Nik, 
abgeſchätzten Waſſermuͤle sub No. 12. des Hppothekenbuchs von Schawo me ifl 
der einzige peremtoriſchen Bietunge⸗Termin auf . 
den 20. December c. Vormittags 10 Uhr 
in unserm Partbeienzimmer vor dem Hru. Lauß ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Ref⸗ 
el anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſluſtige werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neuſte Hypo he⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 2 
Roöoͤnigliches Preußiſches Laud⸗ aub-Gtantgerlt g 


2 5 125 ‚us. 
"9665. Breslau den 9. September 1834. Die zu Klein⸗Maſſelwitz, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gouftied Lucas gebb 
rige Freigartnerſtelle, welche ortsgerichtlich af 280 Rihlr. geſchatzt ist ſoll im 
Wege der noch adigen Subhaſtation verkauft werden, Der einzige Bietungs⸗ 
Termin ſteht auf f N 0 
den 17. December e. früh um 11 Uhr 1 

in dem berrſchaftlichen Schleffe zu Klein Maſſeltoſtz au. Zalungs⸗ und befigfds 
bige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſeim Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewättigen, daß der Zuſchiag an 

den 


\ 
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den Meifts und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfols 
gen werde. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein kann jederzeit in unſeret 
Regiſtratur eingeſehen werden. \ 2 
Das Groß⸗ und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. ee 
N Dittrich. 

2606. Frankenſfein den 2. Septdr, 1834. Die sub No, 8. zu Tadelwitz, 
Frankenſt'iner Kreiſes belezene, dortgerichtlich auf 310 Rehlr. 20 fgr. taxirte Jo⸗ 
dann Gottlteb Kirchaerſche Freigärtnerſtelle [OR tm Wege der nothwendigen Sub; 
daſtation metjibtetend — 

den 20. December e. Vormittags 10 ihr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Thadelwitz verkauft, und kann die Taxe, 
ſowobl in dem Gerichts kretſcham zu Tadelwitz, als auch in unferer Kan ley bier 
ſeldſt, am letztern Orte auch der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden. 
8 v. Netz Tadelwitzer Gerſchtsamt. 

2646. Schloß Ratibor den 24. Auguſt 1834. Erbthellungs halber ſub 
daſtiren wir das den Franz Scipberskpſchen Erben und Wittwe gehörige sub 
Nro. 37. zu Janowitz gelegene Freibauergut, welches gerichtlich auf 685 Rihlr. 
abdgeſchaͤtzt worden, und haben einen Lleitatlonstermin auf 

den zaten December 4. c. Vormittags um 11 Uhr 
in hleſiger Gerichts Kanzlev angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Tore und der neueſte Hypotheken ſchein iſt In unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 
2089. Altendorf bei Ratibor den ꝛſten Full 1834. Die George Wallo⸗ 
ſcheckſche, sub No. 5. zu Kolonie⸗Skrbensky, Rybnicker Kreiſes, gelegene und auf 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kolonieſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen 
Bubhaſtatlon im Termine 2 
Se den azften Oktober c. 
im a * 2 werben 555 Taxe und der Hppotheken 
eln ſin unſerer Gerichtsamts⸗ lei einzuſe „ 
w Das Gch Site e 


2324. Nimtſch den 26, Juli 1834. Das sub No. 91, zu Nimptſch is 
der Ser Vorſtadt belegene, dem Schmidt Gottlob Sch lu ms gehoͤrige, ie 
lich auf 430 Rthlr. 9 Pf. abgeſchätzte Haus ſoll in dem hierzu auf 

dien 18. November c, Nachmittags um 4 Uhr ö 

anberaumten peremtorlſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 

an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 

hierdurch eingeladen: werden. > 
Könige: Preuß. Lands und Stadgericht. 5 

2307. Glogau den 28. Juli 1834. Zur Subhaſtation des sub No. 414. 
bier biegenen Rapbael Loͤbel Munkſchen Hauſes, welches auf 3748 Rih. 14 gr. 
21 Pf. taxirt worden, iſt ein Bietungstermin auf a * 

deu 17. November c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Deren Juſtizrath Thurner iim hieſigen Gerichtslokale ange⸗ 
feige worden, zu welchem zahlungsfäpige Kauftuſtige eingeladen werden. * 
ie 
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Die Taxe, der neueſte Dppotbekenſchein und die beſonderen Naufsbedingun⸗ 
gen können auf bleſigem Land: und Stadtgerichte eingefeben werden. 

Ä ; Königl. Preuß. Land = und Stadtgericht. ; 

2390. Peis kr etſcham den 24. Juli 1874. Die der Catharlna Mann ge⸗ 
hörige, sub Nro. 388. zu Toſt gelegenen, auf 840 Rıhle: gewürdigten Realitär 
ten werden im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 3. Dezember d. J. B or mittags um 10 Uhr 
im Gerichtslokale zu Toſt an den Meiſibletenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuſte Hypothekenſcheln Fünnen während der Amtsſtunden in unferer Re⸗ 
FSiſtratur eingeſehen werden. 

Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 2 

2590. Gleiwitz den 19. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Mealgläubis 
gers iſt die nothwendige Subhaſtation der der Chriſt. verw. Bergſchmied Kein geb. 
Hunger gebörigen, su Nro. 22. des Hypotbekenbuchs zu Chrapaczow belegene, 
auf go Rihlr. gerichtlich gewärdigten Freihäuslerſtelle verfügt, und der peremto⸗ 
riſche Bieiungs Termin SA; 5 a 

den 17ten December d. 2. 
in dem Gerichtslokale zu Zabrze angefegt worden, wozu zahlungs faͤbige Kauflu⸗ 
flige hiermit eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypolhekenſch. in Tone 
nen während der Amtsſtunden in unſerer Registratur eingeſehen werden. 
f Das Gerichts amt der Herrſchaft Zabrze. Br 
atzel. 

2248. Brieg den 9. Juli 1834. Das sub Nro. 1. zu Pampitz belegene, 
nach dem Durch ſchuittswerthe auf 1044 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Bauergut 
oll Bebufs Erbiheilung im Wege moihw.ndiger Subbaſtatton in dem bierzu in 
deim Gerichtskretſcham zu Pampitz auf { x 
j den 13, Nopember c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel angeſetzten alleinigen Termine verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Veſitzfäblge mit dem Bedeuten vorladen, 
daß die Tare und der letzte Hypotheken ſchein waͤhrend den Anitsſtunden in unſe⸗ 
ser Regiftratur eingeſehen werden konnen. - - 

1 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

2311. Li wenberg den 25, Juli 1833. Das Königliche Preuß iſche Land 
und Stadtgericht bierſelbſt ſubhaſtirt Die zu Ober⸗Göriſſeiffen sub 12 277, bes 
legeue, und nach der gerichtlichen Taxe auf 550 Rtblr. gemürdigte otiftied 
Hä neerſche Gärtnerſtelle und ladet Beſitz und kautions fähige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebote zu dem auf 

den 15 November c. Nachmittags um 3 uhr 
auſtehenden einzigen Bietungstermine vor dem Hrn. Kammergerichts, Aſſeſſor Koͤr⸗ 
ner auf biefigem Matbhauſe vor. 8 72 a i 

2361. Hirſchberg den zoſten Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 184. zu Cunnersdorf gelegene, auf 979 Rihlr. 28 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Gärtner Chriſtian Gotifried Meywald geboͤrige 
Serinerfclte in tei mino : 


4 


dan 
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f a den zoſten November 856 8 
auf hleſigem Gerichtslokale vor dem Hrn. Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Luͤtke 
im Wege der freiwilligen Subbaſtarion öffentlich verkauft werden ſoll. Die Tan 
und der neuſte 9 a in ee in unſerer Regi⸗ 
ere auch in dem Gerichtskretſcham zu Cunnersdorf einzuſehen, 
. f Königk Land⸗ und Stadtgericht. 25 
homas. 


f Fir T 

2360. Hir ſchberg deu 28. Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, dag 

die sub No. 1016, und 1017. hierje.bfb gelegenen, der Maria Barbara Miginger 
geb. Lomge zugehörigen Käufer, von weichen das Erſtere auf 31 Rthlr. 6 Sgr. 
4 Pf. das Letztere aber auf 1348 Mthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichilich abgeſchaͤczt 


worden, in termine > e 
den ı3tcw November co 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lütke im Wege der nothiwendir 
gen Enbpajtation im Gerichtslokaſe auf hieſigem Rathhauſe öffentlich verkauft 
werden ſollen. Die Taxen und die neuffen Hppothekenſcheine dieſer Grundſtücke 
sind täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
omas. 


2391. Frankenſtein den 1. Au uf 1824. Auf den Antrag eines Real 
gläudigers ſoll das der verehl. Bauer Hahn, früber verwit. geweſene Raths mann 
gehörige, auf 1909 thlr. 8 far. 4 pf. gertchtlich taxirte Bauergut Neo. 61. zu 
Frankenberg hleſigen Krelſes in tevmino 2 2 

den 22. November Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Parthetenzimmer an den Beſtbietenden verkauft werben. Dazu la⸗ 
den wir beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige unter der Benachrlchtigung ein, 
daß die Taxe und der neueſte Hyporbekenſchein des ausgebotenen Grundſtäcks 
8 ee in 3 8 werden tunen, Die 
8 gungen aber erſt in dem anſtehenden Termine feſigeſtellt werden follen, 
ee . , une Srabigrrie, zu ya Neſſel. 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 11. Oltober 4834 
Hoch ſter. Mittle v. Nie brigſter⸗ 


Weizen 1 Rth. 29 Sgr. ⸗ Pf. t Mb. 13 Sgr. 6 Pf. n ih. 9 Sgr. DE. 
Roggen 1 Rth. 10 Sgr. = Pf. [ Beh, 7 Sgr. 3 Pf. 1 Rib. “ Sir. 6 55. 
Sete 1 Rih. Sgr. > Pf. Reg Sgr. „ Pf. „ Rth. 20 Sgr. 6 Di. 

2 s Mb, 26 Sgr. 6 Pf. th. 25 Sgr. „ Pf. . Rip, 23 Sgr. 6 Uf. 
Ride » Sgr. „ Pf. „ Rth. Sgr. = Pf. 
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gu No: XLII. des Breslauſchen Iuteligenz⸗Blattes 
i ; vom 13. October 1834 2 


— U — — — 
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— a an 


Subhaſtations Patente. 


2235, Breslau den 24. Juli 1834. In Malkwitz, Breslauſchen Kreiſes, 
wird am 19. November Nachmittags 2a Uhr F 
die dortige, dem Dreſchgaͤrtner Chriſttan Walther gehörige, auf 110 Rthlr. 
taxiite Dreſchgaͤrtnerſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden, und kann die Taxe, fo 
wis der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Kanzley elngeſehen werden. 

Das Juſtizamt des Koͤnigl. Freyen Burglehns ie 
. ; ante, 

2392. Peiskretſcham den 24. Juli 1834: Die der Johanna verehlichten 
Schornſtelnfeger Fligeli gehörigen, sub No. 36 va, in der Vorſtadt Zaolſchan ge⸗ 
legene, gerichtlich auf 166 Rihlr. 25 Sgr. gewürdigte Poſſeſſton wird im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
— den 19. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein können während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. EX „ 

j Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. . 

2393. Peiskretſcham den 24. Juli 1834 Das dem Tuchmacher Simon 
Kalus ‚gehörige sub Nro. 117. hieſelbſt gelegene Haus nebſt Garten, welches auf 
345 Rthlr. 19 for. gerichtlich gewuͤrdigt worden, wird im Wege der Ererution 
in dem einzigen peremtoriſchen Termine ze 
den 13. November d. J. Vormittags ung Uhr 
im hleſigen Gerichts ⸗Locale an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der eee ee koͤnnen in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 

2396. Goldberg den 11. Auguſt 1834. Das Zimmermann Abraham Aß⸗ 
mannſche Freihaus unter Nro. 184. zu Neuwleſt, ortsgerichtlich auf 536 Rihlr. 
5 Sgr. taxirt, ſoll en! * 327 2 . i 3 
den 11. November c. Nachmittags 3 Uhr- . 
am Gerichtstage zu Pilgramsdorf im Wege der Execution beten werden, was 
Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß die Tare und der neu⸗ 
ſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen. f 
2 Das Gerichtsamt der Hertſchaft Pillgramsdorf. 


ua 
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1012. Glogau den 14. Febr. 1834. Das im Glogauer Rreife Belege te 

Gut Ober Zauche, welches behufs der Sud baſtation land ſchaftlich auf 36,691 th. 
8 Sgr. 2 Pf. taxiit iſt, ſoll öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kauflu⸗ 
fiye werden daher aufgefordert, in den hierzu auf 

den Sten Jult a. c. 

den loten October a. c. und 
den loten Januar 1835. 
angeſetzten Bietungstermienen, vor dem ernannten Deputitten Ober: Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor von Boͤnigk ihre Gebote abzugeben. 

Königl. Ober Landesgericht von Nieder » Schlehen und a. Lauſitz. 
m E bon Goͤtze. 

1738. Pleß den 2ufen May 1834. Das im biefigen Kreiſe belegene, auf 
20,05 Rihlr. 28 ſgr. 4 pf, gerichtlich abgeſchatzte Riltergut Golawtetz nebſt Kor 
lonte Hlendow ſell im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dem guf 

‚ deu 13. December 1834 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarius Herrn Justiz Director Zaifirzif 19 den Zimmern des hie 
ſigen Fuͤrſtenthumsgerichts anderaumten einzigen Termine veräußert werden. 
Die Kaufs bedingungen, die Taxe, fo wie der neuſte Hppothekenſchein konnen zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Negiſtratur eingeſehen werden. 
Fuͤrſtl. Anhalt Köthen Pleßſcheß . 1 
zZ alfirzif. 


. Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. N 
1082. Breslau den 1gten März 1634. Das im Breslauer Kreiſe ge, 
gene Gut Treſchen, dem Gütsbeſizer Hanns Chriſtian von Wolff g= hoͤrig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe beträgt 19,428 Rthl. 16 Sgr. 11 Pf. Die Bietungstermine ſſeben? 
8 ‚am 1. Juli 183 4. a 
am 16. Detober 1834. und der letzte Termin 
am 22. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichte⸗Affe fer Hrn. Schanbert im Parthetenzimmer 
des Ober Landesgerichts an. Zahlungs ſahige Kauftuſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Termine zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären und zu gewärtigen, daß der 
Zaſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſeßzlichen Anſtan de eins 
treten, erfolgen wird. 5 
Zugleich werden die ihren Namen nach aus dem Hypothekenbuche nicht näs 

ber conſtirenden Enkelkinder des ehemaligen Befitzers Christian Gottfrled v. Krauſe 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen der sub Rubr. II. zufolge Inſtra⸗ 
ments des vorgedachten von Krauſe für fie: eingetragenen Subſtitutton unter der 
Warnung hierdurch vorgeladen, daß tim Falle des Ausbleideus dem Melſtbteten⸗ 
den nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchllings die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, Pr 

t 


x 
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Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts engeſehen werden. ee 
Königl. Preuß. Ober ; Landesgericht von Gchlefien, 
1 Erſter Senat. : Lemmer. 
1863. Kloſter Lauban den 16. Mai 1834. Die sub No. 24. zu Kerzdorf 
delegene Carl Traugott Ehrenfried Kutterſchen Nachlaß⸗Vorwerk, nach feinem 
Nutzugasertrage auf 8410 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf., nach jeingm Grundwerthe 
auf 10,971 Rth. 2 Sgr., und im Durchlchnitt auf 9090 Rth, 29 Sgr. 11 Pf. 
taxirt, wird in termino : - . . 
den 10. Februar 1935. Vormittags um 9 Uhr 
an unſerer hleſigen Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 
kauft. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen, und die Kaufsbedingungen ſollen im Termine entworfen wer⸗ 
den. Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger des Carl Traugott Ehren⸗ 
frled Kutter Behufs der Anmeldung und. Nachweiſung ihrer Anſprüche ju je 
nem Termine unter der Warnung des F. 85. Tit. 51 Thl. J. der Allgemeinen 
Gerichts Ord. biermis vorgeladen. a 8 
Das Stifts⸗Gerichksamt. S 
2377. Neuſtadt den 5. Auguſt 1834. Das in der hieſigen Ober⸗Vorſtadt 
belegene, in dem Hppothekenbuche unter den Nummern 7. 52. 532. und 94. 
verzeichn te, der Johanna Bernard geborne Lübek gebörige Haus nebſt Gars 
ten, fol auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der Execution offeutlich 
an den Meistbietenden verkauft werden. Cs iſt zu di ſem Zwecke ein Termin 
auf den 16. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts Direktor Fuchs auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die auf 1325 Nthkr. ausgefallene Taxe des Grundſtuͤcks, ſo wie der neuße Hy⸗ 
pothekenſchein deſſelben find zu zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regleſtratur 
einzuf hen. Da für einen gewiſſen Andreas Casper aus Kroͤſchendorf auf dem 
Foljum des Grundſtuͤcks Nro. 833. eine vormundſchaftliche Cautlon eingetragen, 
ſein Aufenthalisort aber unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder deſſen eiwaige Er⸗ 
ben zur Wahrnehmung feiner. Gerechtſame bei gedachtem Verkaufe hierdurch dͤf⸗ 
fenttich verge laden. re 


Sa ie 2 Rönigk Preuß, ap- und Stadigericht. 2 
Cit ationen. 


eta t | 

2860. Greiffenſtein den 29, Seprember 1834. u ber den Nachlaß des 
zu Rabiſchau verstorbenen Gerichtsſchreiber Anton Franz Schoͤbel iſt der erb⸗ 
ſchafiliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und es ſteht zur Liquidation und 
Berifichrung 1 Verlaſfenſchafts⸗ Ansprüche 5 aan 


b ein Termin auf an 
ET den 29. November c. Vormittags um gUhe 
in biefiger Gerichtskauzlel au, wozu alle unbekannten Berlaſſeaſchalts⸗ Öldäubiger 
sub comminatione des $- 85. Tit. st, Tbl. J. d r Gerichts⸗ > du ung vorgela⸗ 
den werden. KReeichsgräftich Schaffgoiſchſches © richtsamt der Herrſchaft. 

2 Greiffenſtein, a 

1080. 
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togo. Breslau ben 16. März 1834. Zum Nachlaß 
1) der am 15. März 1830. zu Coſel verſtorbenen Eleonore Hübner, 
einer unehellchen Tochter der bereits am 31, December 1829. verſtorbenen 
Freigärtners Tochter Eleonore Hübner; 
2) des am 30. Juli 1832. zu Lehmgruben verſtord. Angerbaͤuslers Dantel 
Qutrl, deſſen hinterlaffener Ehefrau nur die Hälfte des Vermoͤgens in 
Folge beſtandener Gütergemeinſchaft gebührt; HE 
3) des Schuhmacher Geſellen Gottlieb Alter, genannt Embrich, uns 
ehelicher Sohn der vor ihm zu Coſel verſtorbenen Suſauna Alter, 
wel der ſich am 30. December 1832. entlelbt bat; und 
4) des im 22. März 183 2. zu Langewieſe verſtorb. Freigaͤrtners Anton Stöhr, 
deſſen hinterl. Ehefrau vermoͤge beſtandener Guͤtergemeinſchaft nur die 
Haͤlfte des Vermoͤgens zuſteht, And keine Erden bekannt. Es werden 
alle diejenigen, welche ein Erbrecht auf den Nachlaß der vorſtehend Genahnten zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
den ten Januor 1955, 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Scholz im vokale des Yandgerichts anberaumten Ter⸗ 
mine entweder pet ſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfer 
denen Stellvertreter, wozu die Juſiizj⸗Cemmiſſarlen Hahn und Pfendſa ck in 
Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, und ihre Legitimation als Erden zu fuͤh⸗ 
ven. Sollte ſich in dem anberaumten Termine Niemand melden und fein Erbrecht 
nachweiſen können, fo werden die Nachloß⸗Maſſen der Eleonore Hüdger, 
1 Gottlieb Alter genannt Embrich, des Daniel Qulrl und Anton 
töhr, der beiden letztern jedoch vorbehaltlich der ihren hinterlaſſenen Ehefrauen 
ſtatutariſch zuſtehenden Vermoͤgenshaͤlfte, dem Koͤnigl. Fiscus als ein berrenios 
ſes Gut zugeſprochen werden, und werden die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa 
meldenden Erben, alle Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu über, 
nehmen ſchuldig, weder Rechnungslegung nach Erfaß der gehobenen Nußungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als denn noch von bez 
Ecbſchaft vorhauden wäre, zu begnügen verbunden fen. N 
7 a 5 gg ee Landgericht. 
2407. Reiu erz den 4 Auguſt 1834. Folgende Perfonen, als: 
1) der Schulgebuͤlfe Auguſtin Vincenz Anton Benedlet Welzel, 
Sobn des Tuchmachers Carl Welzel bierſelbſt, und geboren bierorts 
den 17. Januar 1773., welcher in einem Alter von 20 Jabren von bier 
fortgegangen, in öſtreich ſche Milltalr⸗Dienſte getreten, und zuletzt aus 
dem Bade Töplitz, wo er im Jabre 1809, feiner im Kriege 28 enen 
Wunden wegen geweſen ift, die letzte Nachricht an feine hleſſgen eſchwi⸗ . 


5 ſter ie hat; 25 f 8 
2) der Schulgehülfe doeh Kriſten, Sohn des biefigen Bäckers Ste 
pban Krlſten und blerſelbſt geboren den 31. März 1762.,. welcher in 
einem Alter von 18 bis 20 Jahren ins Oeſtreich'ſche gegaugen, von eis 
er ungarlſchen Herrſchaſt zu Neumarkt im Elſenburger Komltate untete 
füge worden, und zuletzt Offizier Im Geniesorps geweſen fein 75 


a 7 Be 


3) der Schmid Ignatz Welzel, Sohn des Vorwerkers Franz Welzel 
zu Lewin, und geboren daͤſelbſt am 28. April Sie welcher in einem 
Alter von 18 Jahren aus der Lehre von dem Schmid Els ner zu Les 
vin fortgelaufen, ſpaͤter zu Temeswar in Ungarn geweſen iſt, und zus 
letzt am 23. März 1809. aus Bottuſchan in der Moldau an feine Ges 
ſchwiſter nach Lewin geſchrieben hat, und zugleich deren unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Mon a⸗ 
tes ſpaͤteſtens aber im Termine 1 
den 13. Juni 1835. Vormittags 10 Uhr 
bei uns ſchriftlich over perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten, 
widrigenfalls die Verſchollenen ſelbſt werden für todt erflärt, und ihr hieſiges Vers 
mögen den bekannten nächſten Erben ausgeantwortet werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Böniſch 
5 g ültch. 
2859. Deutſch⸗Wartenberg den gi October 1834. Nachdem auf den 
Antrag des Tuchſcheermeiſter Schmidt zu Zuͤllichau als Benefizial » Erden des 
hierſelbſt verſtorbenen Amtmanns Schmidt durch die heutige Verfuͤgung der erd⸗ 
ſchaftl che Liquldatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden, fo werden faͤmmtliche Gläublger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 2 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 5. Januar 1835. Bormittags Uhr f 
in unſerm Parthelenzimmier hlerſelbſt angeſetzten Termine, ihre Anſprüche anzu⸗ 
meleen und gebörig nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der 
Machtbell, daß Ke aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
diger von der Maſſe noch übig bleiben möchte, berwleſen werden. Da auf den 
Antrag des DBeneficial: Erben bereits ein Jnterims⸗Cutator beſtellt worden, ſo 
baben ſich dle Gläudtger in dem anſlehenden Termine zugleich üder deſſen Beybe⸗ 
baltung, oder die Wadl eined audern zu erklaren. Den auswärtigen und am 
erſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern, werden zu Stellvertretern die 
Hefigcommiſsarlen Vanſelow zu Graͤnderg und John zu Reuſalz in Vorſchlag 
gebracht. Herzogliches Stadtgericht und Zuflizams zu Sage. 
j LEE, 7 von Wur mb. 
2699. Bunzlau den gten September 1634. Ueber die erlafenfehaft des 
hierſelbſt verſtorbenen Schönfärbermeifter Johann Gottlieb Haͤnſe llt iſt der erb⸗ 
schaftliche Liquldations⸗Prozeß am Sten April c. eröffnet worden. Sadmmtliche 
Gläubiger werden daher hierdurch vorgeladen, in dem in näheren Liguldlxung und 
Wahrnehmung ihrer Forderungen vor dem Deputirten, Hru. Aſſeſſor Schulze auf 
den a. Oktober c. Vormittag um 9 Ubr 5 
auf dein er © Stadtgericht hierſelbſt angeſetzten Termine in Perfon ober durch 
pie, mit ollmacbt versehene Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farius Nimmer hierſelbſt und Franzky zu Löwenberg m unc werden, zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeb und die Rich⸗ 
tigkeit derſelben durch vorzulegende Urkunden, oder auf andere Art rechtlich nach; 
zuweiſen. Die Aus bleibenden haben zu gewättigen, daß fie aller Ihrer etwanl⸗ 


x 


* 


gen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. n 
RNRNoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2154. Breslau den 25. Juſt 1834. Ueber den Nachlaß des am 9. Novem⸗ 
ber 1833. zu Haus dorf, Bolkenhainſchen Kreiſes, verſtorbenen Hans Mel⸗ 
chlor Julius Grafen von Schwe ln (t iſt unterm 11. Juni c. der erbſchaft⸗ 
liche Llqutdations Prozeß eroͤffnet worden Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht WR we, 

amt. Nobember 1834. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober- Landesgerichts Aſſor Hrn. v. Studnitz im Parthelen⸗ 
zimmer des hiſigen Dber » Landesgerichts. Wer ſich in diefem Termine nicht 


meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erf'ätt, und mit ſelnen 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤblg bletben ſollte, verwieſen werden. 
Zugleich werden nachbenannte, dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger; 
1) die Juſttzraͤthin Lauterbach, geborne Neumann: 
2) dle Hofraͤthtn Metz ke, geborne Engel; rt 
3) die verwittw, Regiments « Ehyrurgus Clemens, geborne Lange; 
4) das Fraͤ lein Helene von Braun, und N 8 
5) die Erben der Fraͤulein von Pehn ,., r 
hierdurch edictallter vorgeladen, in dieſem Termine die Gerichtſame wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls die erwahnte Verwarnung auch gegen ſie realiſirt werden wird. 
f Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 7 
5 Erſter Senat. nn Br Lemmer. 
1623. Oels den aoſten Mal 1834. Der im Jahre 1800. , in einem Alter 
von 19 Jahren von hier als Tiſchlergeſelle in die Fremde gegangene, ſeitdem 
ganz verſchollene Friedr. rdmann Ritter und deſſen etwanige Erben und Erb⸗ 
nehme werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſteus im Terz 
ine . „ den u 1835. Vormittags 20 Uhr un 
bei uns Befföutie ober NIÄELICH - zu melden und za kegltimiren, widrigenfalls 
Friedrich Etdmann Ritter für todt erklart, und fein Nachlaß feinen als nächſten 
Erben. legitlmirten Verwandten zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 
„„ Das Hirzogliche Land⸗ und Stadtgericht. Kid 
„2853. Ledbfchüß ‚den zu. Amgufl 1834. 1. Der, Johonm-Genrge Scholl ge⸗ 
doren zu. ennerwlg, keodſchützer Kleiſes, am agfkım Junt 1766. der ſich zuletzt 
in Quaſchäs der Herrſchaft Kremfur bey Olmütz in Mähren als Scheuerwarter 
aufge haben oll, iſt ſeit a8, Jahren ganzlich verſchollen. Seine Erden has 
den auf ſeine Todeser lärung angetragen, and laden wir demnach den Johann 
George Scholl, A Me: 00m ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden 
und Etbnehmer vor Mh vor oder in dem auff 
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weltere Anweiſung zu erwarten. Soute e 
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etwanige unbekannte Erben weder perſoͤnlich noch ſchriftlich ſich melden, fo wird 
nach fruchtloſen Ablauf dieſes Termins feine Todeserklärung erkannt, und fein mit 
Ende December 1832. in 30 Rthlr. beſtandenes Vermögen an die ſich legitimiren⸗ 
den nächſten Erben aus geantwortet werden. a 5 N 

g ae: Das-Gerihtisamt Hennerwitz. Heintze, Juſtit. 


Regulirung des Hypotheken Buches. 

2835. Breslau den 23ſten September 1834. Das Hppothekenfolium des 
Gutes Dammer, Oelsner Kreiſes, ſoll regulirt werden, und es bat daher ein 
Jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung, die 

mit der Eintragung verbundenenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bins 
nen drei Monaten bei uns entweder ſchriftlich zu melden, oder zum Protokoll vers 
nehmen zu laſſen und ſeine etwanigen Auſprüche näher anzugeben. Es werden: 

1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Al⸗ 
ter und Vorzuge ihres dinglichen Rechts eingetragen werden; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes dingliches Recht ge⸗ 
an ben dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnenz » 

3) in jedem Falle mit ihren eingetragenen Poſten nachſtehen müffen; 

4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach 
Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 22. 9. 16. und 17. 
und § 58. des Anhanges zu demſelben zwar vorbehalten bleiben; es ſteht 
ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt, oder ex⸗ 

wieſen worden iſt, eint agen zu tagen. 3 ö — 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
PL Zweiter Senat. Kuhn. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. f 
2858. Sagan den 22, September 1834. Alle diejenigen, welche an die 
auf der Haͤuslernahrung des Samuel Blümel No. 46. zu Pechern, Saganer 
Kreiſes, sub Rubr. III. No. 1. ex instrumento vom 22. Mai 1820. zu 5 pC. 
Verzinſung und halbjähriger Aufkündigung für den Gutsbeſitzer Ackermann zu 
Pechern eingetragenen und laut Ceſſion vom 23ſten April 1828. dem Gottlieb 
Mätſchke in Mellendorf abgerragenen 28 Rthl., worüber das Inſtrument vers 
loren gegangen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs In⸗ 
baber Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anfprüche in dem augeſetzten peremtotiſchen Termine : 
ai den 17. Januar 1835. Vormittags 10 uhr 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlaril hier in Sagan entweder in Per⸗ 
fon oder durch ‚gehörig informirte und legitimicte Mandatarien zu Protokoll an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, widkigeufalls dieſelben mit ihren Anſprüchen pra⸗ 
eludirt, ihnen damit ein immerwahrendes Stiliſchweigen auferlegt, das verlorne 
3 aber für amortiſirt erklaͤtt, und demnachſt im Hypothekenbuche ges 
” 


t werden wird. > ; 
Das Gerſchtsamt zu Pechern. J. Wolthen 
ö 2503. 


dd 


' i 


Maͤrz 1807. über eingetragene funſzig Reichsthaler anf der jegs Chriſtiau Gottlieb 
Ulbrichſchen Richterey No. 1. zu St. Georgenberg, Jauerſchen Kreiſes, für den 
ehemaligen Kammerdiener Earl Sigismund Pfaͤnder zu Kolbnitz, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder. ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem andern 
Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 


„2706. Nams lau den 6. September 1834. Das Schuld⸗ und Hypothekeu⸗ 
Inſtrument vom 12. Februar 1820, nebſt Hypothekenſchein vom 16. ejd. men- 
sis et anni über 100 Rihlr., welche für den Bauer Georg Lieb ſchwager zu 
Polniſch⸗Marchwitz auf dem Bauergute des Heinrich Baba tz sub Nro, 3: das 


den 10. Januar 18315. Vormittags 11 Uhr i 
in loco Namslau angeſetzten Termine zu erſcheinen, nud ihre Anſpruͤche geltens 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt das Juſtrument wird amorti⸗ 
ſirt und die. Poſt im Hypotheken buche geloͤſcht werden. Yard Be > 
DOieconomle Commiſſarius Lands gusterſches Garichtsamt fuͤr Poli org 
a 77 S de — — * Mu ler. 1 


Erb ſchafts „ Theilung. N 
1684. Glatz den 23. Mat 1834. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stadtgerichts werden alle dlejenigen, welche an den Nachlaß des am 
19. Decbr. 1833. bierſelbſt berſtorbenen Kaufmanns Feiedrich Wilhelm Engelhardt 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich mit denſelben wegen 
der beverſtebenden Thellung des Nachlaſſes innerhalb 6 Monate bet uns zu melden, 
widrigenfalls ſte ſich nach em dieſer Frlſt nur an jeden Erben nach Verhaltnis 
ſeines Erbantheils halten koͤnnen. 5 . 
Aaoͤunnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
t enen 9 6 3 8 e 


* 
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> Otenſtag den 14. October 1834. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| In No. XLII. 


Verdingung einer Bauholz Lieferung. 


2890. Wir haben zur Verdingung einer Bauholz⸗Lieferung für den hieſi⸗ 
gen ſtaͤdtiſchen Bedarf, in 400 Stück kieferne Balkenſtaͤmmen beſtehend, auf 
Freitag den 24. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr eiten Termin angeſetzt, in 
welchem ſich kautionsfaͤhige Lieferungsluſtige vor unſerm Commiſfario, Hen. Stadt⸗ 
und Baurath Heermaun auf dem ratbhaͤus lichen Fürftenfaale einzufinden haben. 

Die bei dleſer Lieferung zu erfüllenden Bedingungen koͤnnen täglich in der 
Raihsdienerſtube, fo wie im Termine felbſt eingeſehen werden. ; 

Breslau den 10, October 1834. ; 

Zum Magifirat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
md verordnete 
Ober s Dürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Verdingung einer Pflaſterſtein Lieferung. 


2889. Zur Verdingung einer Pflaſterſtein⸗Lieferung von 150 Klaftern haben 
wir auf Freitag den 24. Oktober dieſes Jahres einen Termin angeſetzt, in wel⸗ 
chem kautlonsfaͤhige Lieferungstuftige ſich Vormittags um 10 Uhr zur Anmeldung 
ihrer Forderungen auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden haben. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen find taglich auf dem Rathhauſe in der Diener⸗ 
ſtube, fo wie im Termine ſelbſt elnzuſehen. er 

Breslau den 10, October 1834, 
Zaum Magiſtrate hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt 


verordnete 
Ober „Buͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe, 


Subhaſtat ions Patente. 
2429. Hultſchin den 7. Auguſt 1834. Das in hieſiger Votſtadt zwiſchen 
der Wal» und Hinrergaſſe gelegene, in dem Hppothekenbuche Vol. II. sub Na. 76. 
aufgeführte, dem Meſolanweder Johann Kindelmann gehörige Haus nebſt Zube⸗ 
hoͤr, welches feinem Material Werthe nach auf 122 Rthlr. 27 fgr-, und 8 
2 | A 


0,22 


2 
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Nutzungswerthe nach auf 84 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wurde, ſell im 
Wege der von einem Gland er drantagten nothtsendigen Subhaſtation am 
11. November d. J. 5 
in unferem Amts⸗Escale an den Meiſtbtetenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Wait 15 Stabrgeriin eingefehen werden kann. 
\ nigl. a gerig b. 3 

2303. MWohlau den ar. Juli 1834: Our notywendigen — 5 8 
No. 65. in Auras gelegenen Hauſes, welches gerichtlich nach dem Nutzungswerth 
auf 682 Rthlr., nach dem Materialwerthe auf 646 Rthlr. 29 Sgr. abgejchäger 
worden, und von welchem die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kaun, ſteht Termin auf 5 

den 19. November 1824 Bormirags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Auguſtin an. 
oͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

2286. Kat ſcher den 25. Juli 1834. Im Wege der Erbtheilung ſubhaſti⸗ 

ten wir in termino 
den zıfen November a. o. 
loco Rackau dle auf 60 Rthlr, 19 Sgr. 10 Pf. taxirte Hzuslerſtelle der Lorenz 
Cztrokusſchen Erben. Die Taxe und der neuſte Hppothekepſchein konnen lu unjes 
tem hieſigen Amtslokale eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. 


Jonas. 5 
2897. Srottkau ben 7. October 18 4 gun nothwendigen Verkaufe der 
zu Deuiſch⸗Jaͤgel, Strehler Kreiſes sub No. 26. belegenen, auf 206 Riß, 20 ſgr. 
gerlchtlich abgeſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle ſteht ein anderweitiger Lieltationstermig 
auf den 15 November c. Vormittags um zo Uhr 
auf dem Schioſſe zu Deutſch - Jagel „ 

Des Gefichteamt Oeuiſch⸗ Jagel, Schindler. 

2896. Strehlen den 8. Oktober 1834. Die zu Jordansmüͤhl, Nimptſchen 
Kreiſes, unter Ne. 60. des Hypotbelenbuches belegene, auf 360 Rthl. geſchätzte 
Freiſtene, deren Taxe und Hppothekenſchein, erskere im Geric tskretſcham, beides 
in biefiget Regiſtratur eingeſehen werden kann, ſoll im peremtoriſchen Lieitatlons⸗ 
Termine den 23fen Januar 18383. 

im Gerichtszimmer zu Jordansmübl verkauft, und dem zahlungsfaͤhigen Meiſt⸗ 
bietenden e 0 werden. 5 a 
sarlih von Sandreczkyſches Gerichtsamt Jordausmühl. Koch. 

2898. Beeslau den 29. September ch um notbwendigen 10 f 
der dem Marcus Philipp zu Weſſig, Breslauer Kreiſes, gehörigen, auf 150 Kt, 
abgeſchaͤtzten Beſitzung ſteht 

. 16ten Januar 


J zu m 335. 
in Weſſig Termin an. Ble Taxe und der neuſte pppeihekenſch in koͤnnen in der 
Gerichts amts- Kanzlei hierſelbſt eingeſehen werden. os 

= Des Gerichtsamt Wittfgan unh Weſſig. 


U 


2339. 


2886. Cartöhof den 27. September 1834. Auf den Antrag elnes Mitei⸗ 


genthümers haben wir zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der den Waw⸗ 
rzin Biebiolkaſchen Erben geboͤrlgen, auf 80 Rthl. . Se zu Rad zionkau 

sub No. 69. belegenen, und aus einem Wohngebäude mir Stallung und Schup⸗ 

pen nebſt Hofraum und Garten beſtehenden Poſſeſſion einen Bietungtermin auf 

den 29. December c. a. Vormittags um 9 Uhr 

in unſerm Gerichtslokale angeſegt. Zablungsfähige Kaufluſtige laden wir zu dies 
ſem Termine hierdurch mit dem Bemerkeu ein, daß der Zuſchlag nach erfolgter 
Genehmigung der Subhaſtations- Intereſſenten dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden ers 
theilt werden wird. Die Taxe und die beſondern Kaufbedingungen Können in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Endlich werden alle unbekannten Real⸗In⸗ 
tereſſenten zu dem Lieitations-Termine Behufs Wahrnehmung ihre Gerechtſame 
zu erſcheinen sub poena praeclusi hierdurch aufgefordert. A 

Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen Simiano⸗ 

witzer Herrſchaften. - Richter. 
2371. Oels den 2 September 1834. Die zum Nachlaſſe des hieroris vera 
ſtorbenen Kammmacher Gottlieb K immſchen Ebeleute gehörige, gerichtlich auf 
680 Rıhlr, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 185. hierſelbſt, wird auf Antrag der Erben 
nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin ſteht auf N 

den 23. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Rathhauſe an, und werden Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Taxe und der neuſte Hpothekenſchein täglich in unferer Regiſtta⸗ 
tur eingeſehen werden konnen. i e 
f Herzogliches Land⸗ und Stadtgericht. 

2849: Los lau den 18, Juli 1834. Das reluirte Bauergut sub Nro. 44. 
zu Ober ⸗Jaſtrzemb, den Valentin Kaluza ſchen Erben gehörig, auf 79 Rihlr. 
20 Sgt. gewürdigt, ſoll in termino >. N 

f f den sten Januar 1835 EEE 
in Ober⸗Jaſtrzemb auf den Antrag des Dominfi öffentlich- verkauft werden, was 
dem Publiko Hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe kann an der Gerſchts⸗ 
ſtelle zu Ober⸗Jaſtrzewb und in unſerer Regiſtratur eingejeben werden. 

75 Das Gerichtsamt Ober⸗Jaſtrzembb. 
2660. Neiſſe den a. Juli 1834. Das sub No. 29. zu Nüßdorf belegeue, 
den Joſeph Wagnerſchen Erben zugehörige Bauergut, wozu 30 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Aus ſaat gehören, und welches auf 422 Rthir. gerichtlich gewürdigt 
worden, ſoll in dem auf ; Wis 
den 3. December 4. c. Nachmittags 3 uhr 
in unſerer Gerichts⸗Kanzlei zu Friedland angefehten Licitations⸗Termine meiſtble⸗ 
tend verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein eins 
geſehen werden koͤnnen. rl e 

5 Das Gerichtsamt der Hettſchaft ee we 

u * 1 * 8 HG e. 
2647. Schimiſchomw den 30. Auguſt 1834. Das zu Grodztsko sub No. 29, 
des Hypothekenbuches delegene, dem Martin Dlugoſch gehörige, auf 29 N 
8 10 gr. 


— 2780 — 
46 fer. 8 ra gewürbigte Robothauergut wird Im Wege der Exetutios 
d 


in dem a 0 
den 17. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
bleſelbſt anſtebenden Termine ſubhaſlürt, wovon die Taxe und der neueſte Dyno 
chekenſchein in unſerer Regiſtratur zur Einfihe vor gezeigt werden. 
Das Gerichts amt der Serrſchaft Schimtſchow. 

2587. Pros kau den 24. Juli 1834. N Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der sub Neo. 8. zu Konty, Oppelner Kreiſes belegenen, auf 527 Rrhlr, 
83 for. 9 pf. gerichtlich gewaͤrdigten auerſtelle if ein Bletungstermin auf 

den 15. December c. a. 
en unſerm Gefchäftd = Locale anberaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhlge 
Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein auf der Gerichteitätte eingeſehen werden können, 
Königl. Domain en- Juſttzamt Pros kau Chrzelltz. 

2654. Schimiſchow den ꝛten September 1834. Das zu Suchau, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes sub No. 4. belegene, dem Blafius Kubi gehörtze, gerichtlich 
auf 353 Rthl. 5 ſgr. gewuͤrdigte Bauergut, wird im Wege der Execution in dem 
auf den 19. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
bierſelbſt anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Die Toxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schtmiſchow. 

2250. Schloß Ratibor den 17. Juli 1834. Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation haben wir zum Öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der dem Ober⸗ 
ſteiger Goldmann gehörigen, sub Mo. 20, zu Neuhammer belegenen, gerichtlich 
auf 70 Rthlr. gewürdigten Haͤuslerſtelle einen peremtoriſchen Termin auf 

den 5ten November 1834. 
bier im Orte Schloß Ratibor anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofern nicht 
beſondere Umſtaͤnde obwalten „dem Meiſtbietenden ſofort ertheilt werden „fol, und 
die Taxe fo wie der neuſte Hypotbekenſchein während der Amtsſtunden eingeſehen 


2 
2585. Proskau den 23ſten Auguſt 1834. Zum oͤffeutlichen nothwendigen 
Verkaufe der sub No. 29. zu Konty, Oppelner — belegene, gerichtlich auf 


den 17ten December c. ! 

in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale anberaumten Termine werden zablungsfäbige Käufer 
nit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der jüngfte Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur während der Autsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
e, Königl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt Proskau Chrzelſ g. 

2394. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Das dem Schuh wacher Jo⸗ 
baun Dannezyk gehörige, sub No. 46. blerſelbſt elegene, auf 705 Rth. 24 for, 
to pf. gewuͤrdigte Haus — im Wege dee nothwendigen Subhaſtatlon in dem 


u 


im 
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im hleſigen Gerichtslokale an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypotbekenſchein können in unſerer R tur eingeſehen werden. 
Roöͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 

2648. Schimiſchow den 31. Auguſt 1834. Das sub No. g. des Ros⸗ 
mitkaer Hppothekenbuchs verzeichnete, im Groß Strehlitzer Krelſe belegene, auf 
268 3 gewürdigte, dem Joſeph Sappich gehörige Robothbauergut 
wird in dem auf f 8 3 

dien a0 December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer hleſigen Gerichtsjiube anſtehenden Termine im Wege der Exekutlon 
ſubhaſtirt. Dle Taxe und der neuſte Hypothekenſchein des Gutes liegen eben das 
ſelbſt zur Einſicht berelt. ’ z 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 

2402. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die dem Faktor Hudzik gehoͤ⸗ 
nige, sub Nro 109. hierſelbſt gelegene, auf 6978 Riblr. 8 Sgr. 6 Pf. gewür⸗ 
digte Bürgerpoſſeſſion mit der dazu gehoͤrenden Brandtweinbrennerel, Blerbraue⸗ 
rel, Malzdoͤrre, geraͤumigen Kellern und Stallungen, welches alles im Jahre 1827. 
ganz nen, maſſiv und zweckmäßig erbaut worden, wird in dem einzigen peremto⸗ 
Liſchen Fermine den 19. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
im hieſtgen Gerichtslokale au den Melſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

} Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 

2416. Ratidor den 1. Auguſt 1834. Die zu Studzienna det der Ziegeley 
gelegenen Kaufmann Bordolloſchen beiden Grundſtuͤcke genannt; N 

a. die kleige Ceglorka von 8 gr. Schfl. 45 Q. R., geſchaͤtzt auf 409 Rthl. 15 fgr.; 

b. die große Cegleska von 6 großen Schfl. 150 Q. R., seſchätzt auf 295 Red, 

10 fgr., ſoll im Wege ver nothwendigen Subhaſtation in ter mino 

den 46. November ns 34. Nachmittags um 2 Uhr 
um hleſigen Gerichts⸗ Lokale verkauft werden. Die Taxe ift in unſerer Regiſtra⸗ 
zur einzuſeden. Zugleich werden alle unbekannten Mealprätendenten unter der 
e re en vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit Jihren etwanigen 

Real- Anſpruͤchen werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen wird auferlegt werden. pe 
— oögigl. kand⸗ und Stadegericht. n 

695. Neiffe den 10. Februar 1834. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der Execution ſoll das im Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unferm 
Partbeien zimmer zur Einſicht aushangende Taxe nachweiſet, unterm 20. Januar 
d. J. auf 28,595 Rtht. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Rittergut Langendor im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Alle beſitz und zan 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu augeſetzten Terminen: . e 
F a 

den 12. September d. J, . T, 
beſondets aber in dern letzten und peremtoriſchen Termͤaee 
den 16, December d. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr 
* 


N 


vor dem Herrn Juſtizrath Bieneck in unſerem Parthelenzimmer hierſelbſt zu er⸗ 


ſtcheinn, die beſonderen Bedingungen der Subbafarion daſelhſt zu vernehmen, 


hre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dernnachſ, in ſofern 


{ keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


bäude auf 329 Rthlr. 10 Sgr. im Jahre 1832. gerichtlich gewürdigt worden 
ſind, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in termino Serie 
den aa. December 1834: Vormittags 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu alle Kaufluſtige zum Erſcheinen auf dem 
Schloſſe zu Kuttlau eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hppotheken⸗ 
ſchein ſind in der hieſigen Regiſtratur zu erſe hen. h 
Fürſtenthums⸗Gericht Carolath. Keßler. 
2283. Neuſtadt den sten Juli 1834. Das Haus No. 15. In der Nieders 
vorſtadt bieſelbſt, dem Schuhmacher Anton Mildner geboͤrig wird im Wege der 
Exekution zum oͤffentllchen Verkaufe ausgeſtellt. Der peremtoriſche Bletungs⸗ 
termin ſteht den 14. November c. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Koͤltſch auf dem bieſigen Ratbbauſe 
an. Die auf 120 Nthlr. ausgefallene Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 
konnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Pate a. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Er ee 
2277. Sa gan den 10. Juli 1834. Zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe 
des zum Nachlaſſe des hierſelbſt verfiorbenen Hauptmanns Herzog geboͤrigen, sub 
No. 108. in der Badergaſſe hlerſelbſt belegenen und gerichtlich 2 568 Rh. ge⸗ 
wuͤrdigten Wohnhauſes wird ein Termin auf 8 
den 3. November Vormittags 10 Uhr 


vor dem Kommiſſ. Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becker im his, 

da a rar Kofi a 15 
einen FIRE SOME N ſof ort, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 5 

nahme machen, Das Gericht der Stadt Saßau. he gine Aus⸗ 
Müller, 

ER Ebierak: Eifationeu a sn 

61. Goͤrlitz den 14. Januar 1834. Von dem unterzeichneten Königlie en 

Wand eit werden nachbenannte Verſchollene: Ar niglich 2 


im Jahre 1797. ſich heimlich von dort weggewendet 
20 ah 1 e imann, Zuͤchnergeſelle aus Sin 
verſcho en; N { 292 e. 
3) Johann Traugott Knobloch, gemeinhin Kühn genonnt, Hutmacherge⸗ 
8 * » ori . — 5 86 5 PR So one 
4) Maria Roſina Hobnecker, Haͤusler⸗ ud Schuhmacher ⸗ Tochter aus 
Gielbsdorf, ſeit 1817. verſchollen, und F 
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obann Gottlieb Steinert, Sohn des Gedingegaͤrtners 

5 re ſelt 1815. vermißt, 9 5 85 Steinert au 
Behufs ihrer von ihren Verwandten und reſp. Curatoren in Antrag gebrachten 

Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder Falls 
fie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Er⸗ 
“ben > Erbnebmer, ſich binnen 9 a 15 iu dem auf Bie- 
| dg eri auſe utirten er reis⸗ las ne ee 
figem | tanbge 424155 . dem Deputſrien, Herrn Kreis Jutz 0 dae 


Thee un 


den 19, November 1834. Vormitttags um ro Uhr 
anberaumten Präjudicials Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehene Be⸗ 
vollmächtigte obnfehlbar melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtlgen 
haben, daß auf ihre Todeserklärung nach Vorſchrift der Geſetze erkaunt, und 
ihr zutuͤckgelaſſenes Vermögen ihren haͤchſten ſich legitlmirenden Erben, oder in 
deren Ermangelung dem Fiscus zuerkannt werden wird, Be i 
= Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2027. Woblau den 24ſten Juni 1834. Der Gaͤrtnerſohn Johann Earl 
Müller aus Dombfen, welcher im Jahre 1820. in den Dienſten eines Herrn 
Buuckhofer geſtanden, und im Jahre 1821. von Rom aus ſeinen hleſigen Ver⸗ 
wandten die letztere Nachricht über fein Leben gegeben hat, ſo wie velfen etwa 


dut ückg laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit aaf Antrag der 
Geſchwiſter des Müller aufgefordert und reip. vorgeladen, innerhalb neun Mo⸗ 
nate, ſpaͤteſtens aper in dem auf 


den 8. Mai 1335, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Göppart allbier angeſetzten Ter⸗ 
mine ſich schriftlich oder perſönlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu ers 
warten, widri; falls der Johann Müller für todt erklärt, und fein allhier zus 
a e agen feinen als nächſten legitimirenden Perwandten zugeſpro⸗ 
en werden wird. a f 
een = een reus. Land⸗ 8 10 17 1 
2895. Winzig den sten Oetoder 1834. der Groſcherſtelle Nro. 19. 
ſchen en Kab; . 111. No. 3. Wee et decreto vom Sten Juni 1805. 
‚für den Beorg Friedrich Pohl 20 Rebir., und No. 4. ex protocullo et decreto 
m Junſ ej. a. 180 Rthölr. für den Brandtweinbrönner George Friedrich 


1. 


lie mit Ihren Real ⸗ Anſpruͤchen an das Grundſtͤck aus beſagten SInfrumensen 
präcludirt, ihnen gegen daſſelbe eln ewiges Stillſchweigen a iferlegt, die koͤſchung 
der Poſten verfügt, und die Inſtrumente für amortiſert und unkräftig werden er⸗ 
laͤrt werden. s Das Gerichtsamt für Rapſchen. 
2792. Glogau den 2. September 1834. Nachdem uber den Nachlaß des 
am 8. Sepiember 1829. in Wettſchütz verſtorbenen Amtmann Carl Thomas Meyer 
der Concurs durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage eröffnet worden „. werden 
die unbekannten Gläubiger 4 zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer An⸗ 
ſpruͤche an die Maſſe, zu weicher die Brotbank No. 25. hierſelbſt gehort, auf 
den 20. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in das herrſchaftliche Schloß in Wettſchuͤtz mit der Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Kreditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 1 RE 
Das Gerichts amt von Wettſchuͤtz. 8 
2854, Grelffenſteln den 29. Septbr. 1834, lleber den N zu 
Nro. 50, in Hayne verſtorbenen Haͤusierauszuͤgler⸗Wittwe Johanna Eleonora 
Guͤnther ißt der erbſchaftliche Liqutdations Prozeß eröffnet worden, und es ſteht 
zur Elquldation und Verificirung etwaniger ‚Bertaffenfhafts» Anfprücde eln Ters 
min auf den 1. December c. Vormittags um 9 Une © 
in hleſiger Gerichts, Kanzlepy an, wozu alle unbekannten Verlaſſenſchafts⸗Glau⸗ 
diger sub comminatiene des §. 83. Tit. 31. Thl. I. der Ger. Ordnung vor⸗ 
geladen werden. 2 


—Relchsgraflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein, 
„„ nn W a 
2999. Breslau den 10. October 1834. Am ı7ten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15. Maͤutl ergaſſe 
verſchiedene e als geinenzeug, Betten, Kleidun . Meubles und 
Hausgeräch oͤffenttich an den Meiſtbiethenden verſtelgert 3 
„Mannig, Auct. Commif, 
, 2900. Breslau den 10. Octoder 1834. Am often d. M. Vormittags vor 
9 Ubr ſollen in dem Haufe zum Kreuzhoſe auf der Schweidnitzer⸗ Straße die Nad 
laß⸗Effecten des Getreldehaͤndler Bubl, beſtebend in Lelnenzeug, Betten, 
bles, Kleidungsſtücken und einigen Gemälden, öffentlich an den Meiſtbie 
verſteigert werden. Mannig, Auct. Comm 
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2 | ar a a Pi: 

| Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 
28a. Neuſtadt den 18. Septbr. 1854. Der hieſſge Buchhaͤndler Leo po 
Jreund und deſſen Ebefrau Ida geb. Oelsner haben die am hieſigen Orte unter 
e Fe auf den n e 1 r ft 
urch den gerichtlichen Vertrag vom 22. Augnſt d. J. an ge Br EZ 
3 — koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 0 Bronte, 


1 . 
8 a Erler 9 
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Mittwoch den 18 October 1834 
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Breslauer Intelligenz 2 Blatt 
zu No. XII. | 


Subhaftariond: Patente. 


20901. Breslau den 16, September 1934. Das auf der breiten Straße 
No. 175. des Hypolhekenbuchs, neue Nro. 13. belegene Haus, zur Töptermeifler 
Frankeſchen Toncursmaſſe gebörig, ſol im Wege der ro hwendigen Subhaſta⸗ 
tion anderwelt verkauft werden; da in dem letzten am 27ft m September vorigen 
Jahres angeſtandenen peremtoriſchen Termine nur 1101 Rihlt. geboten worden 
it. Der einzige Bietungs termin ſteht 

am 28ſten Rovember d. J. Vormittags 1 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Pathetenzimmer Neo. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerſchts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärttgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Der neueſte Hyvothe⸗ 
kenſchein, fa wie die gerichtliche Taxe kann in unferer Regiſtratur, fo wie deym 
Aushange an der Gerichtsſtäͤtte, eingeſeben werden. N 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

von Wedel. 

2907. Schloß Neurode den October 1834. Der den Leinwandhaͤndler 
Florian Dinter ſchen Erben gehörige Gerichtskretſcham zu Moͤlke, nedſt dabey bes 
findlichen Grundſlücken sub No. 1. des Hypotheken Buches verzeichnet, ortsge⸗ 
richtlich auf 859 Rihkr. 17 fgr. geſchaͤtzt, wird erdtherlungshalber in termino 

den 8. Januar 1935. Nachmittags 2 Uhr 
Partheienzimmer Nro. 2. meiſtbietend verkauft, und es koͤnnen Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein während der Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
a Reichsgraͤflich Anton v. Magntsſches Juſtizamt. 

2008. Parchwitz den 11. October 1834. Die auf 249 Rth. 15 Sgr. abs 
geſchätzte Haͤderſche Freigärtnerſtelle sub Neo. 56. zu Seifersdorf ſoll Schulden 
halber in termine ; . 

a den 20. Januar 1635. Vormittags 10 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Scifersdorf Öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neuſte Hypotbekenſchein ift bierfelbft in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
ben. Das Gerichtsamt von Seifersdorf. 

2909. 


2909. Hirfchberg den 7. October 1834. Der sub No. 71. zu Wuͤſteroͤhrs⸗ 
botf gelegene, den Frlebeſchen Erben gehörige und ortsgerichtlich auf 291 Rthlr. 
10 Sgr. gewürdigte Großgarten ſoll in termino 

den 26. Januat 1835 Nachmittags um 4 Uhr 
zu Kupferberg ſubhaſtirt werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem 
Bemerken, daß die Taxe in dem Gerichtskreiſcham zu Wüſteröhrsdorf in der hies 
ſigen Amtskanzlei, der neuſte Hppothekenſchein aber und die Xaufsbedingungen 
am letzten Orte eingeſehen werden konnen, vorgeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen a Kupferberg. 

ö Fliegel . 


gel. 
2672. Koſchentin den 6. September 1834. Die sub No. 14. des hleſi⸗ 
gen Hypothekenbuchs eingetragene, dem Müller Bernhard Ganſchintetz gehoͤrige 
Waſſer⸗Mahlmuͤhle nebſt dazu gehörigen Grundſtücken und Geräuven zu Pielfa, 
im Jahre 1832, auf 1130 Rihlr. geſchaͤtzt, fol in dem anderweitig auf 
N den ı7ten December a. c. ; 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzten Termine nothwendig meiſtbietend ver 
kauft werden, und können die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln in uufrer 
Megiſtratur eingeſehen werden. . f a 
Das Gerichtsamt Koſchentin. i 
2522. Brawa den 17. Auguft 1334. Die dem Freibauer Johann Okratzka 
elgenthuͤwlich gehörige zu Pohlsdorf im Toſt⸗ Gleitzer Kreiſe gelegene, im Hypo⸗ 
kthekenbuche unter der Nummer 25. aufgeführte, auf 145 Nthl. 25 ſgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
am 15, December d. J. 5 
in der Gerichts- Kanzlei zu Trach hammer oͤffentlich verkeuft werden. Zahlungs 
faͤhlge Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen, und können die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs Bedingungen in der hieſgen Ge⸗ 
richts⸗Kanzley einſehen. 2 RT 5 2, 
Das Fuͤrſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenczitz. 
3613. Birawa den 27. Auguſt 1834. Die dem Andreas Okratzka gehs⸗ 
rige, sub No. 7. zu Quarypammer, Toſi⸗Gleiwitzer Kreiſes, gelegene, gericht: 
lich auf 140 Nthlr, gewuͤrdigte Freibanerſtelle, wird im Wege der nothwendt⸗ 
sen Subhaſtatſon in dem peremtoriſchen Termine 
8 den 15. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Crachhammer an den Mtiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln konnen während der Amtsſtunden 
in unſerer Reatſtratur elngeſehen werden. ; 
Das Fürftih Hohenloheſche Gerichtsamt Slawenczitz. 


2579 Breslau den zıflen Auguſt 1834. Das auf der Kiorier: Straße in 


der DHlauer Vorſtadt No. 39. des Hypothekenbuchs, neue No. 54. belegene Haus 
nebſt Hof und Gatten, der verwit, Dbniorge gehörig, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. 
deträgt nach dem Matextaltenwerthe 366 Rtolr. 18 Sgr 9 Pf.; nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pC. aber 2139 Rihlr. 5 für. und nach dem Durchſchuitts weetbe 
1827 Rihlt. 26 Sgt. 105 Pf., Der Bietungstermin ſteht 55 
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am 16. December 1834. Vormittags sr he ; 
vor dem Herrn Juſtizrathe Kord im Partheienzimmer Neo. 1. des Königli⸗ 
chen Stadigerichts an. "Zahlungs » und beſitzſaͤhlge Kaufluftige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erfheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu ers 
klaren, und zu gewärtigeit, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietendeg, 
mern keine gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerlchtsſtaͤtte und der neueſte Hppothekenſchein 
Bei den Sudhaſtations-Acten beim Herrn Regiſtrator Kuͤhn eingeſehen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. von Wedel. 

2556. Neiſſe den 28ſten Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtatſon des 
Adam Matusczeckſchen Hauſes sub No. No. 70. in der Kramerſtraße hierſelbſt, 
wovon die auf 1886 Rthlr. 24 Sgr. 55 Pf. ausgefallenen Taxe und der neueſte 
8 in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, iſt ein Bietungs⸗ 

rmin a i 5 | 
den 16. December c. Bormiftags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beyer in dem Geſchaͤftszimwer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts angeſetzt worden, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Koͤnigt. Preuß. Fürſtentbmsgericht. 

1717. Neiffe den 14. April 1834. Auf den Antrag eines Realglänbigers 
fell das im Niiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur 
Einſicht aus hängende Taxe nachweiſet, unterm 3. Marz d. J. auf 6810 Kthlr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzte Freibauergut No. 49. zu Oppersdorf im Wege der 
sorhwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 


Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 


e 
geſetzten ene; den 14 Auguſt c., 
: den 1 Feen > 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 5 
den 12, December e, jedesmal Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Schubert in unſerem Parthelenzimmer bierfelbft zu er⸗ 

ſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 

ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demmächft , inſofern 

keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bie⸗ 


tenden erfolgen + " 
* Kon reuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

2448. Relchen bach 11. Auguſt 1834 Die dem Ernſt Gottlieb Kuͤh⸗ 
nel gebörige, sub Nro. 19, zu Güttmannsdorf, Reichenbacher Kreiſes, belegene 
Freiſtelle, wozu 2 Ruthen Acker gehoren, und welche ortsgerichtlich auf 490 Rh 
abgeſchäͤtzt worden, ſoll in dem auf i 

i den 171en December d. J. : 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Güttmannsderf anflehenden peremtoriſchen Ble⸗ 
rungs⸗Termine gerichtlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
tuſtige eingeladen werden. Die Taxe und der Status des Grunsſticks konnen in 
unſerer Regiſtratur hier eingeſehen werden. i 5 
g f Das Gerichtsamt Güttmannsdorf⸗ 
Ur | Wihura- 
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2586. Reichenbach den 11. Auguſt 1834. Die den Johann Friedrich Yes 
kraſchſchen Erben gehörige, zu Ober- Deilau, Graf Reuß lichen Autheils, ohnwett 
Bnadenfrey, im Reichenbacher Kreiſe belegene, sub No. 64. des Hypothek enauchs 
eingetragene Freiſtelle, wozu a Ruthen Acker gehören, und welche ortsgerichtlich 
auf 857 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol erdthellungs halber in dem auf 

den 24ften November c. a. 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Oder ⸗Peilau-Reuß anſtehenden peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗Termine gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, tel» 
ches beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluftige hierdurch bekannt gemacht wird. Die 
Taxe des Grundſtuͤcks, jo wie der Hypothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur 
hier eingeſehen werden. f 
Das Graͤflich Reuß Ober⸗Peilauer e 
lchur a. 

2676. Reichen bach den 9. September 1834. Das dem Johann George 
Koberſchen Erben zugehoͤrige Frelhaus Fol. 132. zu Stelnſelffersdorf, biefigen 
Kreiſes, welches ortsgerichtlich auf 100 Rıbir. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fo erbihellungshalber im Wege der notbwendigen Subbaſtatlon in dem auf 
den 18ten December d. J. 
in der Gerichtskanzlei zu Steinſetfersdorf anſtehenden Termine au den Meiſtble⸗ 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige bierdurch einladen. Die Taxe und Sta 
zus des Grundſtücks konnen hier in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

f Das Gerichts amt der Steinfeifersdorfer BAR. 4 
2 5 - ichur a. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 

2661. eodbſchäß den 25 Auguſt 1834. Die zu dem Nachlaß des Baron 
von Morawitzky gehörige, aus einem gauz baufalligen Hau e und einem Odſt. 
und Graſegarten beſtehende, auf 30 Rthl, gerichtlich gewürdigte sub No. 20, des 
Sppothekenbuchs zu Boblowitz belegene Rodothgärtnerſtelle, woruͤber die Taxe 
bei uns eingeſeben werden kann, ſou um Wege der nothwendigen Subhaſtation 
auf dem ı5ten December c. auf dem Schloſſe zu Vodlowitz an den Mellidle⸗ 
tbenden verkauft werden, und laden wie hierzu Kaufluſtige ein. Auch werden ju 
dielem Termine alle diejenigen, welche einen Real, Anſpruch als Eigenthuͤmer, 
oder Gläubiger an die zum Öffentlichen Verkauf geſſellte Gärtnerſt le zu haben 
vermeinen, und denſelben rechtsguͤltig nachzuweiſen vermoͤgend find, mit dem 
Dedeuten dazu vorgeladen, daß der Aubleibende mit feinen etwanigen Reals 
Anſprüchen präcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Kaufgeld ader unter die ſich meldenden Glaͤubiger verthellt werden wird. 
Das Gerichtsamt Boblowitz. N Heintze, Juſtlt. 

— rien — AR Ar ER 


Edietal⸗Citatonen. 

3820. Ratibor den 9. Sept. 1833. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der aus Brzenskowſtz Beuthener Kreifed gebürtige Anton Dera, welcher feinen 
Anſentbaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, Ah in 
dem auf den 7. April 1835. Vormittags um 1e Uhr 


un 


vor 
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ver dem Hrn. Ober Landes gerichts⸗Refetendark us Schmeer L. ongeſetzten Termine 
e über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
ine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, wlorigenſalls er nach, Vor ſchriſt der 
Geſege feines ſämmtiichen Vermögens, fo mie ber den in Zukunft etwa zufal- 
lenden Er bſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupikaſſe 
jugeſprochen werden wird. g.) € 1 
7 Koͤnigl Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 82 4 
2615. Breslau den 26. Auguſt 1834. Ueber den Nochlaß der am 27ſten 
pril 1833. bieſelbſt verflorbenen verwit. Sbriſt von Krauthoff, Caroline geborne 
von Gaudi it beute der erbſchaftliche Fiquidationds Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung oller Anſprüche an die nur 30 Rihlr. betragende Nachlaß⸗ 
Maſſe, ſtebt am 4ten Noobr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnkgl. 
Oder Landesgerichts Aſſeſſor, Herrn Ruprecht im- Partheienzimmer des hieſigen 
Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meidet, wird aller 
ſeiner Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch juͤdrtg 
Bleiben follte, verwieſen werden. s 
2 Königl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Kuhn. 
272. Oels den 24. Decemder 1833. Nochdem der Zuͤchnergeſelle Wilh -im 
Grun o unterm zoſten May 1833. zu Vernſtadt, ohne Hinterlaſſung bekannter 
Erben verſtorben, fo haben wir einen Termin auf 188 
den 13. December 3834. Bor mittags um 2 Uhr N 
dor unſerm Deputleten Herrn Kammerrath Tbalbeim in dem Fuͤrſteutbümsge⸗ 
richts⸗Local zu Oels anberaumt, zu welchem wir bierdurch die unbekannten Er⸗ 
den des Grund, fo wie deren Erden und Erbnehmer vorgeladen. Sollte in dem 
anbernumten Termine Niemand erſcheinen, ſo wird der Grundſche Nachlaß als 
ein herrenloſes Gut dem Königl. Fiscue zugeſchlagen werden. 
a Herzogl. BraunſchweigOelsſches Fuͤrſtenthums gericht. 
2353. Bolkenbhain den 28. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Gerichtsſcholzen Earl Friedrich Fiſcher in Seitendorf iſt unterm 5, d. Me. 
der Concurs eröffnet worden. Wir haben zur Liquidation und WDerikcation aller 
Forderungen einen Termin auf 7 
| den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor uns anberaumt, und laden alle unbekannten Gläubiger des Nachlaſſes vor, 
in demſelben zu erſcheinen und ibre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfälls dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt werden, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. en 
2 Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
23545. Ratibor den 15. Auguſt 1834. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Rath Stoͤckel, als Curator der Landrath Franz Carl von Zawadz⸗ 
kpſcheu Konkure⸗Maſſe, werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, namentlich: Er EN hr 
a) 


* 
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a) die Hofrath Huffka ſchen Erben; RE 
b) dle Erben des vormaligen Bürgermeſſkers Stahl zu Roſenb erg 
) die Erben der Maria Gräfin von Sobeck geb. Grafin von Tenezinz 
d) Carl und Eleonore Stippa, und Bert 
e) die Erben der Helena Siem von Weichs, as 
welche nach der Diſtributoria in der Graf So beck ſchen Konkursſache de publi⸗ 
cato den 22. Jannar 1803. als Mitgläubiger der ten Klaſſe an die ꝛc. von 
Zawadzkyſche Konkurs⸗Maſſe angewieſen worden find, hierdurch vorgeladen, 

in dem au 8 1 i 

5 den 17. December c⸗ Vormittags tt Uhr 
anberaumten Termine in unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗Gebaude vor dem Deputirteu 
Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Stegemann ſich perſöulich oder durch geſetzluch 
zuläßige Bevollmächiigte, wozu ihuen beim Mangel der Bekanutſchaft die Herten 
Juſtiz⸗Kommiſſlons⸗Räthe Wichura und Eberhard und JußigSommiffarien Lies 
dich, Stiller, Stöckel, Klapper, Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben 
näher anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubrin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärti en, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Laudrath Franz Cart 
von Zawadzkyſche Konkurs Maffe werden ausgeſchloſſen werden, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Kreditoren eln ewiges Stibſchwelgen auferlegt werden foll, 

3 Koͤuigliches Obetr⸗Landesgericht von Oberſchleſien. * 


5 | Sad, 

1971. Fesbſchätz den 20. Fund 1834 Der hlerſelöſt geborne Johann Hil⸗ 
debrandt, welcher ſich bis zum Jahre 1903, oder 1824. als Barbier in Stettin 
befunden, und von deſſen Leden und Aufenthalte ſeit 10 Jahten keine Rachricht 
eingegangen, und die von lom etwa zut ückgelaſſeuen undekaunten Erben wel den 
biermit vorgeladen, ſich laͤngſtens bis zu dem auf 

. eee febrifrtieh ober perfän 
anstehenden Termine bei dem unterzeichneten Stadtgerichte lich o rſoͤn⸗ 
lich zu melden, widrigenfals Derfeibe als tos e im Devonto vers 
waltetes, gegenwärtig in 105 Rth. 28 Sgr. 11 Pf. beſtehendes Vermögen ſeinen 
hter befindlichen legitimierten Inteſtar⸗Erbem ausgefolgt werden wird. 
Bauͤrſt Bichrenfteinfches Stadtgericht. f 

2188. Hirſchberg den 16 Juli 1834. Nachdem nunznehr die Auflöfung 
der zeitber zu Erbmannsdorf befiandenen ſogenannten allgemeinen Credit- und 
Walſe kaſſe beſchloſſen worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Beſcheini⸗ 
gung aller Anforderungen an diefe Kaſſe einen Termin anf 

„den 3. November e. Vormittags um ro Uhr 

in der Serichtskanzley zu Erdmannsdorf vor dem unterzeichneten Juſtltiario an⸗ 
geſetzt. Etwanige unbekannte Kaſſenglaͤubiger werden daher hier durch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche ſpäteſteus in dem angegebenen Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigeufalls fie ihrer Aufo derungen an die allgemeine Credit -und 
Waiſenkaſſe zu Erdmannsdorf für verluſtig erklart werden ſoll n. 5 

Das Patrlmonial⸗ Gericht der Koͤnigl, Privat⸗Herrſchaft Erdmanns dorf. 

; | | b Günther, 
919% 
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2197. Hermsdorf unterm Konaſt den 13. Jul 1833. Nachdem auf den 
Antrag der Denefictal⸗ Erben des verstorbenen Bauets und Bleichers Siegismund 
Doleſchall Nro. 18 alldier, üder deffen Nachlaß der erbſchaftli quidations- 
ang g von uns eröffnet worden ist, und wir in Folge deſſen einen iquidations⸗ 
und Verificatlonstet min auf 6 f Bu! 

den 31. October c. Vormittags 9 Uhr ET 
in der bleſigen Gerichis⸗Kanzley vor dem, Juſliz⸗ Affefor Herrn Cogbo ange⸗ 
ſetzt haben, fo werden alle diejenigen, weſche an den Nachlaß irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dteſem Termine in Per⸗ 
fen, oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit ausrelchender Informatlon perfebene 
Mandatarien ju erſcheinen, ihre Anſprüͤche an die erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber sprechenden 
Urkunden zu beſcheinigen, oder durch Angabe fonfliger Beweismittel zu unters 
ſtüsen, und die weitere rechtliche Verhandlung hierüber zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls Re bey ihrem Ausbleiben aller ihrer eiwanigen Vorrechte werden für vers 
iuſtig erklärt, und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläublger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden. Denen, welche ihre Gerechtſame durch einen Mandatarius 
wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herren Juſttizcommiſſions » Rath Haͤlſchnet 
und Juſitzcomwiſſar Woit zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht. N 
Reichs gräflich Schaffgotſch ſtandes herrliches Gericht. f 
2163 Creuzburg den aten Juli 18349. Da den Eiben des nunmehr ver⸗ 
ſtorbenen trübern hieſigen Land und Stagtgerichts: Salarlen - und Depoſital⸗ 
Kaſſen Rendanı Kon aſt, die von demfelbem beſtellte Cautten zurückgegeben wer⸗ 
den ſoll, fo fordern wir vorher alle diejenigen, welche irgend einen Au ſpruch aus 
der Verwaltungszett des Verſtordenen an unfere Salarlen-Kaſſe oder unfer Des 
poſitortum etwa zu haben vermeinen, hiermit auf, denſelben binnen drei Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens den sten November d. J. dei uns geltend zu machen, wi⸗ 
drigen falls fie ihres Anſpruches an die genannten Kaſſen für verlußßig erklart, uad 
damtt nur allein an die Erben des Verstorbenen, in fofern fie mit dieſen kontra⸗ 

hire haben, verwieſen werden werden. e e den ene 
2 Koͤnlgl. Preuß Land» Stadtgericht. 
2840. Natibor den taten September 1834. Von dem Königlichen Ober⸗ 
Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 162 Rthl. 29 far 
maniſeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 383 Rithlr. 14 Sgr. 5 Pf. ber 
laſteten Nachlaß des am 29. März v. J. zu Neuſtadt verſtorbenen Premier⸗Lieu⸗ 
tenant und Adjutanten Julius Schmiedel am heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidationd Proheß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 

der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf „ 
den 1. December c. Vormittags 9 Uhr dh 
vor dem Ober- Londesgerſchts⸗Referendatins Proske angefegt worden. Die ſe 
Glaͤubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zulägıge Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Aue, Sommiljerien ed 

en liller 
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Stiller, Stoͤckel und Klapper vorgeſch lagen werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Be belzubringen, demnächſt aber die weiter rechtliche Ein⸗ 
leitung der e zu gewärtigen, wogegen die Ausb! lbenden aller ihrer ehwands 
gen Vorrechte vetluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, w 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von ee eig 

ad. - 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 

2310. Liegultz den 28ſten Jult 1854. Für die Dreſchgaͤrtner Rennerſche 
Mündelmaſſe von Mittel⸗Lodendau find auf der daſelbſt sub No. 20. gelegenen, 
jetzt dem Chriſtian Gottlob Haͤrtel gebörigen Freigartnerſtelle loco 2. 45 Rtbir, 
une auf der Freigärtnerſtelle des George Friedr. Fiſcher No. 21. daſelbſt loco 1. 

o Riblr. im Hypothekenbuche eingetragen. Ueber beide Kapitallen find Inſtru⸗ 
mente vom 23. December 1800. vorhanden, ſolche aber verloren gegangen. Da⸗ 
her werden alle, welche als Ceſſionarien oder auf irgend einer andern Weiſe etwa 
in den Beſitz dieſer Inſtrumente gekommen ſind, hierdurch aufgefordert, ihre da⸗ 

ran babenden Rechte und Anſprüche in ter miuo a 

den 17. Novembr d. J. Vor mittags 20 Uhr : 

Bei dem unterzeichneten Gerichtsamte (Topfgaße im Kaufm. Pragerſchen Haufe) 

anzumelden, widrigenfalls fie mit allen ſolchen Anſpruͤchen auf i mer praͤcludirt, 

die gedachten Inſtrumente für amortiſirt erklart und die darinn verſchriebenen Ka⸗ 
pitallen, welche an die dekannten Eigenthuͤmer ſchon zuruck gezahlt find, im Hy⸗ 
polhekenbuche gelöfcht werden follen. 

Das Gerichtsabu von Mittel» Lobendan. 
„ 
2906. Breslau den 13. Octoder 1834. Am zıflen d. M. Vormittags von 

9 ut und Nachmittags von 2 Uhr ol um Auctlonsgelaß No. 15. Maͤntler⸗Straße 

ein Petlenbalsband, Gold und Silberzeug, dann Betten, Kleidungsſtücke, Meuds 


ies und Hausgeräth, öffentlich verſteigert werden. 
= Mannig, Auct. Commiſſ. 
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Todes „Anzeige. 8 
2905. Das zu ſchnelle Hinfcheiden unſers geliebten Vaters und Großvaters, 
des erſten Schulkollegen zum heil. Geiſt und Stifter der Schleſiſchen Taubſtumm⸗ 
ctziehungs und Unterrichts. Anftalt Johann Siegismund Bürgel am ıaten d. 
achmittags 3 Uhr in einem Alter von 70 Jahren und 4 Monaten am Nerven⸗ 
ſchlage, zeigen hiermit tiefbetrübt allen Verwandten, Freunden und Gönnern an 
Breslau den 13, October 1834. die Hinterlaſſenen. 


. 
Donnerſtag den 16. October 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. LXII. | 


Subhaſtations⸗ Patente. f 
2306. Wehrau den 30. Juli 1834. Die zu Klitſchdorf, Bunzlauer Kreiſes 
- zub No. 41. belegene Haͤuslerſtelle, der Gottfried Keuſchiſchen Erben gerichtlich 
auf 150 Rthlr. geſchätzt, wird ie 
den 22. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
peremtorte ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten in hieſige Gerichtsamts ⸗ 
Kanzlep eingeladen. Die Tore, der neueſie Hypothekenſchein und dle Verkaufs⸗ 


Kreljes belegene sub Nto, 6. im Pypotdekenbache eingetragene, auf 854 Rihlr. 

taxlrte eee Martin Krzyſteczekſchen Erben, ſo iu terınino a 
den 20. December c. a. in loco Kle ns» Panlow. 5 

in der Schule meiſtbietend veräußert werden, welches Kauftaſtigen mit dem Be⸗ 


285k. Strehlen den 20. Septbr. 1834. ‚Die dem Gotifrled Kühnel ge⸗ 
boͤrige sub, No. 6. zu Warkotſch bieſtgen Kreiteg gelegene, auf 709 Rihle. 20 fgr. 
gerichtlich gewürdigte € 6 eben Morgen Acker, ſoll 
sub hasta verkauft werden, hierzu haben wir einen Bletungstermin auf 
: den 29. December a, c. Morgens 1% Uhr — 
zu Warkotſch anberaumt; wozu wir Kauflufige, Beſitz⸗ und Zadlungstähige 
einladen, zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts 
bietenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe 
a ger Regiſtralur einzuſehenn 
2026. Strehlen den 10, October 1834. 
ſchen Kreiſes, unter No. 41. Tes Sopot ekt N gene, au 
ſchaͤtzte Freiſtelle, deren Taxe und Hopothekenſchein er re im Gerichts Ktretſcham, 
beides in hieſiger Regiſtratur eingefepen werden kaun, ſoll im peremtoriſchen Li⸗ 


den 


den 24. Januar 1835. 
im Gerichtszimmer zu Jordansmühle verkauft, und dem zahlungsfaͤhigen Melſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden. i 3 
Gräfih von Sandrechkyſches Juſtizamt Zr ER 
| a (gez.) Koch. f 
2799. Schömberg den 19. September 1834. Das Joſeph Kramerſche 
Auenbaus sub No. 89. zu Trautliebersdorf, ortsgerichtlich auf 88 Rthlr. taxirt, 
wird im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Zu diefem Zwecke haben wir einen Lici⸗ 
tations-Termin auf 1 | 
2 den 29. December c. Vormittags no Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtaͤtte auberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſeben werden konnen. Die, Bekanntma⸗ 
chung der Kaufs bedingungen erfolgt im Termine, + 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 
2798. Schoͤmberg den 30. September 1834 Das Anton Wayrauchfe 
Auenhaun nebſt Garten sub No, 46. in Boigtsvorf, ortsgerichtlich auf 56 Rib. 
10 Sgr. taxirt, wird im Wege der Executſon ſubhaſtiit. Zu dieſem Zwecke has 
ben wir einen Licitations⸗Termin auf R SR 
den 30. December , Vormittags 10 Uhr N 
au hieſiger Gerichtsſtätte anberaumt, woſelbſt auch die Tare und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein von Kaufluſtigen eingefehen werden koͤnnen. Die Bekanntmachung 
der Kaufsbedingungen ar im Termine. 5 
ne oͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. 
2642. Breslau den 12. Anguſt 1834. Das zu St. Mauritius sub No. 44. 
des Hppothekenbuchs belegene Grundſtuͤck zu dem Nachlaß des Pflanzgaͤrtner 
Heinze gebörig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830. beträgt nach dem Materialienwerthe 
3655 Rihlr. 14 ſgr. 6 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
2337 Rthlr. 12 far. 6 fgr., und nach dem Durchſchaittswerthe 2996 Rthl, 12 ſor. 
3 pf. Der neue — ſteht \ S f 
am 29. Januar 1835. Vormittags um 10 uhr 
wor dem ‚Herrn Jüſtlzrathe Beer im Partheienzimmer Nro. 1. des Könlgl. Stadt⸗ 
gerichts au. Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der Gerſchtsſtätte, 
der teueſte Hppothekenſchein aber in der Regiſtratur des Regiſtralor Kühn eins 


eſehen werden. n 
geſeh i Koͤnigliches Stadtgericht, 


. v. Wedel. 
2904. Sprottau den 9, Septbr. 1834. Die zu Mittel⸗Langheinersdorf, 
Sprortauſchen Kreiſes belegene Krügerſche Windmühlen⸗Nahrung sub Nro. 77. 
des Hypothekenbuches, welches nach dem Matertalwerthe auf 591 Rthl. 15 far., 
nach dem Nutzungswerth aber 1215 Rihlr. 15 fgr, gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation in termino — 
den 24, Ianuar 1835. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Conrad in unſerm Geſchaͤfts⸗ Lokale in dem . zu 
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der Krone hieſelbſt oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauf⸗ 
luſtigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Taxe und der 
neueſte Hppothekenſchein in den geſetzlichen Amtsſiunden 1 unſerer Registratur 
eingeſehen werden koͤnnen, die Kaufsdedingungen aber im Eicitationstermine ent⸗ 
worfen wer den ſollen. a - 
18 i Königl. Lands und Stadtgericht. 5 
Bis e 25 8 * a Jäckel. ; 
„ 28608. Schloß Mittelwalde den 23. Auguſt 1834. Zum d ffenilich n 
„ nothweadigen Verkaufe der sub Nro. 37. des Hypothekenbuches zu. Schönteld bes 
le genen Reborbgärtnerftele des verfiorbenen Johann Habermann, die auf 300 Riß. 
gerichtlich gewuͤdiget worden, wird auf den Antrag der Erbes Inter eſſenten 
ein Bietungstermin auf i 652 + \ 
den 23: December d. J. Vormittags 9 Uhr 5 
in hleſiger Juſitzemis » Kanzlei anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäl ige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neusſte 
Hypothekenſchein während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden konnen. 4 gern 5 5 8 
RNeichsgräflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Scdönfeld und Wolſelsdorf, (gez.) Volkmer, Juſtit. 
2691. Leobſchüͤtz den 30. Juli 1834. Der zu Schoͤnwieſe, hleſigen Krei⸗ 
ſes, und im Hypothekenbuche sub No. 48. eingetragene Niederkretſcham des Jo⸗ 
haun Heyder, nebſt Garnbleiche, 2 Gärten und 7 Metzen Aus ſaat Acker, welche 
Reolltäten zufzmmen auf 400 Niblr. 10 Sgr. gerichtlich geſchäßzt find, werden 
in termin e e ee ee 
8 den 19. December ac. Nachwittags um 2 Uhr * 
in loco Schönwieſe tm Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft 
werden, wozu wir beſitz⸗ und sahlungsrähige Raufinfige hierdurch mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß, wenn kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
* eee eee 15950 . 1 33 
„Das Graſiich Scelnltzkoſche Gerichtsame der Heirſchaft Geppers dorf, 
8 ialichen Wente We E 
e . JT... SURHAE: 
2867. Schimiſch ow den 3. September 5 Das zu Rosmirz, Groß⸗ 
„Strehlitzer Kreiſes, belegene, sub No. 7. des da igen Hypothekenbuches verzeich⸗ 
g u: dem Johann Sczepone k gehörige, auf 355 Rtblr. 6 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich geschätzte Robotbauergut wird im Wege, de Execution in dem auf 
1 % 1 l den aß, December d J. Nachmittags a Uhr _  , 
765 bürſebſt anſtehenden Termine ſubhaflirt, Die Tape und der neuste Hppotheken⸗ 
ſchein liegen in unſerer Registratur zur Eluſicht berei. Nm 
ds. „„Das Gerſchrzemt der e re 
2350, Oels den 20, Auguft 1834. Die der Barbara Eliſabeth berwitt⸗ 
Ran ihren Miterben gemeinſchaftlich gebo⸗ 
D 


x . — 2 
weten Krämer Kurz gebornen Wandel und | gemein 
f — e zu Sber⸗Muͤhlatſchuͤtz, Holen Kreifee, sub No. If. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 364 Ritt 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Termine Fr 
N | en 


; den 15. December 1834. Nachmittags um 3 Uhr 5 
auf dem Schloſſe zu Ober-Muͤhlatſchütz sub hasta verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein konnen bei dem unterzeichneten Gerichtsamt und 
um Gerichtskretſcham zu Ober⸗Muͤhlatſchütz eingeſehen werden. f 
Giichtsamt von Ober⸗Müßlatſchütz. 
— Tie de, Juſtit. 

2609. Schloß Mittelwalde den 23. Auguſt 1834 Zum öffentlichen 
nothwendigen Verkaufe der sub Nro. 67. des Hypothekenbuches zu Woͤlfels dorf 
delegenen, zum Nachlaſſe des verftorben n Anton Knietig gehörigen Auengaͤrtner⸗ 
ſtelle, dorfgerichtlich auf 179 Rihlr. 25 for. gewürdiget, wird auf den Antrag 
der Erbetz⸗Intereſſenten ein einziger Bietungstee min auf f 

den 18. December d. J. Vormittags 9 Ubr - 

in hleſiger JuſtizamtsKanzley anberaumf, wozu deſitz⸗ und zablungsfähige Kauf: 

luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 

kenſchein während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Reichsgraͤflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Meittelwalde, 
Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf. (gez.) Volkmer. 

2649. Gleiwitz den isten Auguſt 1834. Das zum Andreas Wolezyl ſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Oſtroppa gelegene Bauergut No. 10. des Hypotheken buchs, 
welches auf 257 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, fol in dem auf 

Yes den 17. December d. J. ; 
in unſerem Geſchaͤfts ⸗Locale hieſelbſt anſtehenden peremtorifchen Licltationstermine 
melſibtetend veräußert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Taxe, der heueſte Hypotbekenſchein und die Kau fobedin⸗ 
gungen ip unferer e eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Königl. Preuß. Lande‘ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edtietal⸗Cit ationen. 

2902. Neudorf Den a0, Gepiember 1834. Das sub Ns. a0. gu Roppen, 
Brieger Kreiſes, belegene Bier» und Brandfweins Urbar, nebſt den dazu gehö⸗ 
renden Gebäuden, Accker und Wieſen und der Sderuͤberfähre, welches alles zu⸗ 
ſammen auf 14212 Rıbir. abgeſchatzt if, fol in dem auf 

: den 28. April 183 8. Vormittags um p ur 
zu Koppen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auberaumte Termin an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit bei ung nachgeſehen werden. Kaufs⸗ 
und Zahlungsfähige werden hierdurch zu jenem Termine eingeladen. 

Da auf dieſer Ruſtical⸗Beſitzung für den Hof⸗Agenten Kremſer vormals 
auf koſſen, hernach zu Berlin noch 7651 Rthir. 10 Sgr. 34 Pf. rüdftändige 
Kaufgelder per Decretum vom 28. April 1820. eingetragen ſtehen, die aber nach 
der 9 des gegenwartigen Beſitzers bezahlt fein ſollen, der Aufenthalt des 
Hof⸗Agenten Kremſer aber zur Zeit unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder dieze⸗ 
ngen, welche an dieſes Inta bulatum als Erben, Ceſſionotſen, Pfund; Jnbader 
oder aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben verme inen, hletdurch * 5 
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gedachten Termine zur Anmeldung und Nachweiſung ibrer Anſprüche mit der Ver⸗ 
warnung zugleich vorgeladen, daß fie im Fall ihres Ausbleibens mit ihren et⸗ 
wanigen Ral⸗Anſprüche an dieſes Immobile und Zubehör präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Poſt im Hypothekenbuche 
ohne Production des Inſtruments wird gelöscht werden. 
= Von Koͤckritz Koppner Gerichtsamt. . 
1827. Ratibor den az. Mat 1834. Del dem Koͤnigl. Ober⸗Landesges 
richt von Dber s Schlefien ſoll auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft 
das im Coſeler Kreiſe belegene⸗ und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende, 
auch in unferer Regiſtratur einzuſtbende Taxe nachweiſet , im Jahre 1833. durch 
die Oderſchleſiſche Landſchaft nach dem Mutzungsertrage zu 5, pro Cent auf 
8923 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Rittergut Mechnitz nebſt Zubehoͤr im 
Weze der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. Alle beſit⸗ und zab⸗ 
lungsfäbige Kauſtaſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, is 
dem hierzu angeſetzten Termine ? EEE . 
— den 26. Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Hrn. Ober? kandesgerichts⸗Aſſeſſor Kreis in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude 
bierſelbſ zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subbaflation daſelbſt zu 
pernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderaſſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beftbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht» 
licher Eriegung des Kaufſchiuings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 
f Preuß. Ober » Landes gericht von Oberſchleſien. 822 


Edistal-Eitäftonen 
2103. Glogau den ı7ten Juni 1834. Alle unbekannten Gläubiger der zu 


Halbau verftorbenen verwittweten Gräfin von Geßler über deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, werden unter der im F. 85. 
Tit. 5. Tol. I. Allgem. Gerſchts⸗Ordnung enthaltenen Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem au g N * a 
den 18. November 1834. Vormigtags z Uhr 
vor dem ernanuten Deputato, Ober- Landesgerichts = Alf ſſor Ribbentrop anſtehen⸗ 
den Termine ihre Anſprüche anzumelden und zu rechtfertigen. 
. Königl. Oder ⸗Lannesgericht von Niederſchleſien und ber 3 
. * f v. u tze. 2 


7177. A SEE er 
bur obann Cbriſtop! x ging 1813. a nder „ u riet 
erg Da ee DE Sete Srleorih Yuguf Mieth, 


gleichfalls aus Königsbain gebürtig relſte 18 16. aus Reis bach b ei Goͤrlitz mit 
ben Vorgeben ab, daß er ju Galgen berbeltsihel und bei einem Fürſten * 
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ſich auf feine, Güter nach Gallizien begebe,] engagirt ſey und dorthin velſen 
wolle. Alle ſpaͤreren Nachrichten über das Leben und den Aufenthaltsort des 
J. Cbriſtoph Flex und Friedrich Auguſt Mieth und feiner Ehefrau fehlen. Die⸗ 
ſen 3 kenden ee "ihren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern 
wird rm a n, ſich binnen 9 Menaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei 
uns oder in unſeke Megiſtratur/ ſpateſtens aber in dem auf 0 
N, den 17 December 1834 Vormittags lo Uhr 5 8 
in der Gericktsſtube zu Königsbam, Görlitzer Kreiſes, angeſetzten Termine zu 
melden, widrigenfalls diejenigen Verſcholleuen, welche ſich nicht melden, für tod 
erklärt werden ſollen; br Vermögen aber den alsdann bekannten, ſich Uguimi⸗ 
denden Erben zugefprachen ; und zur freien Verfügung verabfolgt werden muß. 
2 .. Das Gerſchtsamt zu Koͤnigshann. v. Müller. 
5. Oppeln den 1. Juli 1831. Alle dieſenigen, welche auf das Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem halben Dart Acke in der 
Beuthnet Vorſtadt Nro. 23. uh Rubrz ALI. Mio, , heftet en 400 Rihlr, für 
Johann Kellermann vom 1 5. May 184. als Eigen himer, ‚Eefiionarich,, Band: 
und ſonſtige Betefsinhaber Anſpruch zummarhen hätten, werden, da gedachtes 
Schuld und Hypotheken „ Juſtrumene verlohren gegangen, Indem ſolches in 
dem Nachlaſſe der verſtordenen Frau Setfenſtedermelſter Krumbhorn geb. Dros⸗ 
dotius als sechuldnerin, obgleich das Capital bezahlt iſt, — nicht vorgefugden 
worden, zu de auf LESERN hen 2 
J. ( ne 
angeſetzten Termine zür Anmeldung und Juſtifieation (hrer An ſpruͤche v 


22 


or dem 


24375. Ratibor ben 20, alf 1834 eur auf den Antrag der Bene⸗ 
ficiat» Exben- des vormaligen Bürgermeiſtärs erbſchaftliche Kqudatons⸗ 
Prozeß heute eröffnet. worden Ifi, fo werden che unbekannte Gläubiger 


r 0 o Uhr s 
W che gebührend anzumel⸗ 


115 „welche dies unterlaſfen, haben zu gewärtigen, 
x 


vor de | 
ft ei EN Den : N 
anſtehenden Term 1 N 
den und nachzuwelſen. tafig, erke 
ıbrer etwanigen 2 te berluſtig erklart, und mit ihren Ferderun⸗ 
sjenigoe was e de fi ee Gabel von 
rig bleiben in Un rwieſen werden {olen. > Denjemigen Gläu⸗ 
> a, Bekgnurſchaft fehle, wird der Herr Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
A "we ie f wen und ihn Bells 
ua U I een NE: 


Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf- 


gelegene Freiſtelle und Schmiede iſt loco 3. im Hypothekenbuche ex decreto vom 
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Aitcg. Glogau den 20. Juni 1834. Von Seiten des unterzeichneten Kos 
nigl, Sb Landesgericht werden, auf den Antrag des Gutsbefige, “> D un 80 
Matzdorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment vom ı3ten Junk 1827, et confirmato ten Mal 1834, urſprünglich über 
1400 Fl. oder 933 Rth. 10 Sgr., als einen FundationsCapisals, welches der 
damalige Beſitzer von Matzdorf und Anthell Spiller, Johaun Ludwig Graf von 
Zierothin, als ein Onus perpetuum auf das Gut gelegt, und wovon 400 Fl. 
zur Unterhaltung der katholiſchen Kapelle, 1000 Fl. aber zur Leſung zweler woͤ⸗ 
chentlichen Meſſen darin beſtimmt waren, welches ſpaͤter nach Inhalt des Schmi⸗ 
thiſchen Kaufcontrakts vom ısten Juni 1756, auf 2000 Floren oder 1333 Rih. 
10 Sgr. erhöht, ſodann nach einer zwiſchen den Vor ſtehern det katholiſchen Kir⸗ 
che zu Matzdorf und den Kahlſchen Creditoren, unterm 8ten A 


ten Auguſt 1873. abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches auf 1133 Rt, 10 fr. berabgeſchätzt, ſpaͤtet indeß wiede⸗ 
rum auf 1235 Rtb. 10 Sgr. erhöht, in dieſer Höhe von dem Königl. Landrath 
Carl Wilhelm Erdmann Grafen von Roͤdern, im Kaufkontrakt vom 27. Novem⸗ 
ber 1786. et confirmato 8 Januar 1789. uͤbernommen worden, und auf dem 
Hypotheken: Folio der im unlau⸗ Löwenberger Kreife liegenden ritterlichen Erb⸗ 
lebugüter Matzdorf, Antheil Johnsdorf und Antheil Spiller in Rubr, II. ex 
decreto vom 18. März 1782. und 29. Juni 1789. haftet, oder an diefe zu [ds 


ſcheude Poſt als Eigenthümer, Geſſtonarſen, Pland⸗ oder ſouſtige Briefsinbaber 
Anspruch zu haben bermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in 


dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 7 


den 24 Okteber c. a. Vormittags um 10 Uhr 


bor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna, 


auf bleſigem Ober » Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugfam ins 
formirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekaunt⸗ 
ſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Baſ⸗ 
ſenge und Treutler, und die Juſtiz Commiſſarien Neumann und Werner vorge⸗ 
. werden, al protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärkigen. Sollte ſich jedoch in dem angelegten Termine keiner der 
etwanigen Jntereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt er lärt, und in dem Hy⸗ 
reed Zen verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich 
eldfcht werden. r er | 
* Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſien und ae 
; - . e. 


2667. Flegu itz den 6, Septbr. 1634. Auf der in Lindenbuſch sub No. 2. 


| 10. 
* — 


— chr& 


19, Auguſt 1811. ein Kapital von 50, Rthlr, für das rummlindet Pupillar - Des 
poſitum eingetragen, wovon an die George Friedrich ungſche Mündel maſſe von 
Krummlinde am 3. Juni 1815. 4 Riblr. 20 Sgr. gedlehen ſind. Es iſt unter 
demſelben Tage ein Antheils⸗Jnſtrument uber dieſen Betrag ausgefertigt worden 
ſolches aber verloren gegangen. Daher werden Alle, welche an dieſe 4 Rihlr. 
20 Sgr. und das darüber vorhandene Juſtrument Anſprüche haben, aufgefordert 
ſolche auf den 18. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Juſtitiario (Topfgaſſe im Kaufmann Pragerſchen Hauſe) 
anzumelden, widrigenfalls ſie damit für immer, präcludirt werden, und das ver⸗ 
lorne Inſtrument für nichtig erklärt werden wird. = EL 
Das Gerihisämt von Lindeubuſch und Amen den Er 
est HR 2 un I ou FRE ram 0 „ 
2284, Trebnitz den ürten Juli 1834. Die Eigentbümer, Ceſſionarien 
Pfand und ſonſtige Inhaber oder Anſpruchs berechtigten des verloren gegangenen 
Hypotheken ⸗Inſtruments vom zoſien Aprit 1823. über das auf dem Bauergut, 
No. 6, zu Kottwitz Rubr. III. No. 4. für den Bauer Daniel Schattmann ea de- 
cretum bom 30. April 1823. eingetragene und bereits zurückg zahlte Capltal per 
200 Rthlr., werden zum Nachweise ihrer Anſprüche auf ser l 
dien 21. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Blankenſee hiermit vorgeladen. 
Die Aus dleidenden werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, das de 
Inſttument ſelbſt aber, wird für nicht welter geltend erklärt, und die Poſt im 
Hppothekenbuche geloͤſcht werden. N n 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. Schuͤtz. 


. 
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5 Kapitals im Hypothekenbuche und die Amortifation des etwa darüber ausge⸗ 
fertigten Hypotheken ⸗Inſiruments verfüge werden wird. 0 5 
i Das Gerichtsamt kanghellwigs dorf. 
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Freitag den 17. October 1834 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLII. ” 


Subhafations Patente. 


ayır. Camenz den 18. September 1334. Von dem unterzeichneten Ges 
zicht wird hlermit befannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben die zum Müls 
lermetſier Joſeph Heffmannſchen Nachlaſſe zu Baitzen gehörigen Grundſincke, 
und zwar: ö 

1 die sub No. 19. zu Baltzen gelegene Mehlwaſſermuͤble; 

b. das in Camenzer Feldmark gelegene ſogenannte Galitz Acker- und Wie⸗ 

ſenſtuͤck, nebſt der bei der Muͤble zu Baltzen befindlichen Saͤgemühle, und 

o, das sub Mo. 83. in Baitzner Feldmark gelegene Ackerſuͤck, welche nach 
den gerlchtlichen Taxen vom 31. December v. J. auf 6938 Rihlr. 1 gr. 8 pf. resp- 
2030 Rihlr. und 40 Rihlr. abzeſchaͤtzt worden, in dem auf N 

den 9. May 1835. Nachmlitags um 3 Uhr 

anberaumten Licisationstermine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
follen, weshalb zablungsfäbtge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in 
dieſem Termine aldier zu erſcheinen, ihre Gedore abzugeben, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag mit Genehmigung der Erden zu gewärtlgen. 


7 


Das Patrimonlalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrschaft Camenz. 


2910. Hir ſchberg den 3. October 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 576. bleſeldſt gelegene, auf 4 Rıblr. zo fgr, adgefhäßte, zur 
Bleicher Kleiner tſchen erdfchaftlichen Liqutdations maſſe gehörige Haus, zu wel⸗ 
chem ſich in ler minotden 25. Septbr. a, c. kein Dieter gefunden hat, in ter mino; 

den 18. Nodember c. 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
ſtatlon öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
HE im Gerichts ⸗ Locale einzuſehen. Ph . 
on König. Lands und Stadt Gericht. 


5 v. Roͤnne. 
2018 Schlmiſch o w den 16. Septbr. 1834. Das Andreas Grabolusſche 
u Such au, Groß + Strehliger Kreiſes sub No. 2. delegene, auf 424 Rthl. 13 far, 
4 pf. taplrte Robotbauergut, wird in dem anf 
den 24. Januar 1838. Nachmittags a Uhr 1 
\ N 
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Hieferöft anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein befinden ſich in unferer Registratur. a a a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 

2917. Schim iſch ow den 25. Septbr. 1834 Das den Johann Pollokſchen 
Erben gehoͤrige, zu Rosmierka „Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes sub No, 10. belegene, 
auf 481 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf taxirte Robolbaner wird in dem auf 

den 27. Januar 7835. Nachmittags 2 Ahr 
in unſerer Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Die Taxe 
und der neneſte Hypothekenſchein liegen in unſerer Registratur zur Einſicht bereit. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Schimiſchow. 


2916. Schimiſchow den 18. Septbr. 1834. Das Valentin Pollaczekſche 
zu Rosmirz, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes sub No. 2. belegene, auf 380 Rthl. 16 fgr. 
3 pf. taxirte Robotbauergut wird in dem auf 
2 den 28. Januar 1835, Nachmttags 2 Uhr. 5 
hierſelbſt anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Die Taxe und der neuefte Hypotheken ⸗ 
Schein befinden ſich in unferer Regiſtratur. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 
2887. Came nz den 5. September 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die Johann Nepomucen Wolffſche sub Nro. 35. zu Grunau gelegene, 
und der ortsgerichtlichen Taxe vom 11. Auguſt d. J auf 120 Rthlr. abgeſchätz e 
Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, in dem hierzu anaeramı. 
sen peremtoriſchen kicitationstermine 

den 22. Januar 1835. 

an den Meittbietenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfählge Kaufluflige 
hierdurch auffordern, in deſem Termine Vormittags um 9 Ubr allhter zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchſag an den Meiſbtetenden zu ges 
wärtigen. Das Patetmonialgericht der Königl. Miederländiſchen Herr⸗ 


aft Camenz. 2 Bern; 
5 2834. Guhrau ir Auguft 1834 Auf den Antrag eines Realgläudigerg 
fol das dem Bauer Earl Sauer gehörige Bauergut sub No, 25. in Alt⸗Guhrau 
belegen, welches auf 2516 Rthlr. 23 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt Ik, in dem 
| am 22. Januar 1835. Vormittags 10 Uber 
vor dem Königl. Stadt zerichtd Director Herrn Kinzel auf hleſigem Stadtgerichte 
anberanmten Termine fübhaftirt werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
Schein koͤnnen in unſerer Regifiratur eingeſehen werden. 
15 & Koͤnigl. Preuß. Stadrgeriche, 

2686. Glogau den 2ojten Auzuſt 1834. Das zu Reinderg belegene, den 
Erben der Wittwe Rachel Marcus geb. Abraham zu Glogau gehörige, ſogenannte 
Fleiſcherhaus, auf 100 Rthlr. taxtrt, ſoll im Wege der Reſudhaſtatlon auf 

deu 7. Januar 1855, Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gerichts „Locale zu Drogelwitz verkauft werden. Gieichzeitig werden 
diejenigen Real Praͤtendenten, deren Anſprüche der Eintragung in das Hypo» 
thekenbuch beduͤrfen, zu dem vorgedachten Termine unter der in §. 103. N 


5 


PN 


— 
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26. L. der Allg. Gerlchts⸗Ordnung aufgeſtellten Warnung hierdurch vorgeladen. 
Die Taxe iſt in der Kanzelei des Juſtitiaril einzuſehen, und werden die Kaufs⸗ 
bedingungen im Termine feſtgeſtellt werden. 5 8 - 
Das Gerichtsamt von Drogelwitz und Reinberg. Hertel. 
2681. Bauerwitz den 2. September 1854. Die zu Tſchirmkau, Leobſchuͤtzer 
Krelfes sub Nro. 53. des Hypothtkenduches eingetragene, dem Phlllpp Garſine 
gehoͤrige Haͤuslerſtelle, welche auf 25 Rthlr. gewürdiget worden, wird den ıgten 
December c. früh um 10 Uhr hier verkauft werden. Die Taxe und der Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen hier eingeſchen werden. 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz ꝛc. Fe: 
2692. Hayn au den 10. September 1834. Das auf 1388 Nthlr. geſchaͤtzte 
Hanz maſſive Haus der verd. Stadt⸗Aelteſte und Faͤrber Jaͤſchke, sub Nro. 155. 
bierſelbſt, in welchem 5 Stuben und 1 Alkove, nedſt Faͤrderel- und Mangel⸗Lo⸗ 
kale, ingleichen die auf 114 Riblr. 10 Sgr. beſorders tagirten Faͤrberel⸗Geraͤth⸗ 
ſchaften, incl. Mangel, ſollen in nothwendiger Subhaſtatton 
am 17. December 1834. Nachmittags um 4 Ubr 
auf hleſigem Königl. kand⸗ und Stadtgertchte oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der letzte Hypothekenſchein koͤnnen in der Negifratur hlerſelbſt 


eingeſehen werden. 
f 0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
uͤngling. 
2368, Beuthen a, d. O. den 6. Anguſt 1834. Das Boͤſemſche Wohnhaus 
nebſt Garten No. 71. an der Würbitzer Gaſſe, taxirt 500 Riblr., ſoll auf 
den 18 November d. J Vormittags 10 Uhr 
und folgende Stunden oͤffentlich verkauft werden 
e Xoönigliches Preußiſches Stadtgericht. . 
2383. Naumburg am Queis den 18. Juli 1834. Die sub No. 132, zu 
Mittel⸗Thlemendorf belegene, auf 55 Nthlr. kaxitte Haͤuslernahrung wird im 
Wege der Reſubhaſtation in termino licitalionis, 
den 28. November d. J. Nachmittags 2 Uhr N 
in der Gerichtskanzlel zu Berthelsdorf verkauft werden. Die Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen können in der Reglſtratur des unter 
zeichneten Juſtitlaril hierſelbſt eingefchen weiden. 
Bes Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. ’ 
| 2 (gez.) Anderſeck. 
2301. Peiskretſcham den 2. Auguſt 1834. Das sub No. 106, hieſelbſt 
gelegene, dem Tuchmacher Johann Kosmol gehoͤrige, auf 230 Rthlr. gewuͤrdigte 
Haus nebſt Gärtchen wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem ein⸗ 
zigen peremtoriſchen Termine g r g 
a den 20. November d. J. Vormittags um zo Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale an den Melſfbletenden verkauft werden. Die Tare und 
der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen während der Amtsſiunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. r 
Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Tof, 


1712. 
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2712. Oppeln den 3. September 1834. Die zu Tarnau, 2 Meilen von 
Oppeln sub No. 35. belegene, auf 152 Rth. 10 Sgr. dorfgerichtlich gewürdigte 
Joſeph Glenskſche Bauerſtelle, ſoll Schuldenhalber in termino : 
den 15. December c. Vormittags 9 Uhr 
ab, auf dem Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Könlallchen Domalnen Juſtiz⸗ 
Amtes meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige und Zablungsfaͤbige werden das 
her mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, ng nicht 
geſetzliche Hinder niſſe eine Ausnahme machen ſollte. Die dies fällige Taxe und 
Kaufsbedingungen, fo wie der neuſte Hypothekenſchein konnen in den geſetzlichen 
Amtsſtunden zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
i Koͤnigliches Domainen Juſtiz⸗Amt, N 
Schäfer 
— — — — — 


Edietal „ Citationen. 


2819 Schmiedeberg den 24. Septbr. 1834. Nachdem über den Nach⸗ 
- Haß des Mittelgättners und Gerichtsmannes Johann Benjamin Bäder Nro. 27; 
zu Buchwald auf den Antrag der Erben per decretum vom 6, Auguſt a. c. der 
erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten 
Gläubiger des Erblaſſers hierdurch > 
zum 17. Januar a. f. Vormittags 11 Uhr 
in die Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald zur Anmeldung ihrer Anſprüche unter der 
Warnung vorgeladen, daß der Aus bleibende jeines etwanigen Vorzugs rechtes 
egen die Maſſe verluſtig gehen und nur an dasjenige verwieſen wird, was nach 
Beet digung der ſich meldenden Glaͤudiger uͤbrig bleiben moͤchte. 
Dias Graflich Redenſche Gerichtsamt Buchwald 


2791. Schmiedeberg den 18. Sepidr. 1834. Auf ben Antrag des 
minli Buchwold werden die unbekannten Erben det im Jahre 1815. zu er 
Korbenen, aus 2 gebürtigen Jobanne Eleonore unverehl. Heinike hier⸗ 
N ordert N 
e e am 18. Juli 1835. Vormittags 1 Uhr 
in der Kanzeley zu Buch wald perſoͤnlich oder durch qualificitte Bevollmächtigte 

zu meiden und zu fegitimiren, widrigenſalls über den in 119 Mehlr. active 

und 17 Ribir. baar beſtehende Nachlaß geſetzlich verfüge werden, und der nach 

erfolgter Prͤcluſoria ſich meldende Erbe dle diesfälligen Olspoſitionen anzuerken⸗ 

neu, auch mit demjenigen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 

möchte, ohne Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu Dürfen, ſich zu begnügen 
verbunden ſeln ſoll. N 

Das „„ des Hochgraͤflich von Redenſchen Gutes 

uchwald. 


— ER" [7 


28 

Sonnabend den 18. October 1834. 5 

Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XLII. . 


Bekannt m a ch u n 


wegen elner Roßmühlen ⸗ Anlage auf der Btau⸗ und 
Brennerei zu Laskowfitz,⸗ 


2936. Ohlau den 12. October 1834. Der Pächter der herrſchaftlichen 
Brau- und Brandtiwein » Brennerei zu Laskowitz, Ohlauet Kreiſes, iſt gefounen, 
zur Bereitung des zum eigenen Bedarf erforderlichen Schrootes % 26 elne Roß, 
oder überhaupt eine durch thleriſche Kräfte zu betreibende Mühle zu er bauen. 


In Gewaͤßheit des Edicts vom 28. October 1810. wird dieſes hiermit öfe 
fentlich bekannt gemacht, und alle diejenigen, welche ein geſetzlich gegruͤndetes 
Widerſpruchsrecht gegen dieſe Mühlen» Anlage zu haben ver meinen, gleichzeitig 
aufgefordert, daſſelbe binnen 8 Wochen ſolſcher Frtſt vom Tage dieſer Bes 
kanntmachung an , anzuzeigen, anſonſt die landespolſzellſche Genehmigung nach⸗ 


t den wird. ö 
geſucht werden Koͤniglicher Preußiſchet Landtath. 
raf Hoverden 


ö Subhaſtations Patente. 
’ 3 l fa den 18ten Auguſt 1934. Von dem unterzeichneten Ges 
sh amte wird; g 

1) das zur Verlaſſenſchaft des Tagearbeiters Johann Gottlieb Elgner gehs⸗ 
rige Haus Ro. 230. hlerſelbſt gerichtlich taxtrt anf a0 Nthl.; 

2) das zur Verlaſſenſchaft des Bleicharbelters Johann Gottlieb Knobloch ge⸗ 
börige Haus Ro. 248. bierſeldſt gerichtlich toxirt anf 90 Rehlr., im Wege 
der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft, und es ſteht der Bietungstermin 

den 19. December e. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley hierſelbſt an. Beſitz, und zahlungsſaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden dazu mit dem Bemerken eing laden, daß die Taxen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 8 Das Gerichtsamt der Stadt. 

2350. Ober- Glogau den 4. Auguſt 1834. Die zur Verlaſſenſchaft des 
Angerhaͤuslers Lorenz Noweck zn Rheinſchdorf gehörigen Realltaͤten, namlich: 
1) 


— 


— 25 — 

) die sub No. 26 des Rein ſchdorfer Hypotßekenbuchs belegenen, mit einem 
Seinen Gaͤrichen, mit circn einem halben Breslauer Scheffel zugekguften Acker n 
und einem Morgen Magdeburgſchen vom Koͤnigl. Fisco erkauften Rheinſchdorffer 
Erlenbruch verſehene Angerhäuslerſtelle, zuſammen auf 33 Rthlt. gewürdigt; 
2) das zu Wlegſchuͤtz sub Mio, 37. des Hypotheken uchs belegene Ackerſtuͤck 
von circa einem Breslauer Scheffel, auf 25 Rthlr, gewürdigt, follen Theilungs⸗ 
Halber in dem einzigen Bietungs terme 2 

den 18. November, J. früh 9 Uhr 

in ber Gerichtsſtelle zu Wiegſchuͤtz oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige unt 
Zablungsfähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß das Gebot 
auf dle Stele und das Wlegſchuͤtzer Ackerſtuͤck zuſammen, oder auch für jedes 
beſonders gefchebn kann, und dem Melſt⸗ und Beſtbietenden, der Zuſchlag, in⸗ 
ſoſern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nahme zulaſſen, eribeilt werden wird, 
Tare und neuſter Hppotbetenſcheln ſind zu jeder Zeit bey uns elnzuſehn. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 

2445, Ciarnowanz den 41. Juli 1834 Die im Oppeluſchen Kreife zu 
H trmannsthal sub No. 16. belegene, auf 145 Rthlr. 3 fgr. abgeſchaͤtzte Leopold 
Nanckoſche Angerhaͤuslerſtelle ſoll auf den Antrag iweyer Realgläubiger im kict⸗ 
tattonstermine den 1gten Novbr. c. im Orte Murrow Nachmittags um 3 Uhr ſud⸗ 
baſtirt werden. Alle Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und konnen die Taxe 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlep einfehen. a 

. f Koͤnigl. Juſtizamt. 8 Buchwald. 

2446, Czarnowanz den 16. Juli 1834. Das im Oppeluſchen Kreiſe lm 
Dorfe Zelasno sub No. 2. belegene Nobotbbauergut des Chriſteck Pawletta, dorf, 
gerichtlich auf 396 Reh. 26 Sar. 10 Pf. taxirt, ſoll au den Antrag der Erben 
im Licltations -Termine 
im Orte Zeleane Race 5 den. elle Rauflufligc werde 

m Orte Zelesno mit % ſubhaſtirt werden. lle Kaufluſtige werden 
bie zu eingeladen, und können vie Tare in Per eſigen Gerichtsfauzlei 9 

a Königt. Juſtizamt Buchwald. 


2309. Greiffenberg den 25. Juli 1834 Datz unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das dem Färbermeiſter Earl Ludwig Jacoby gehörige, sub No. 82. 
zu Fliedetsdorf belegene, auf 2370 Rthle 5 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigte 
Frethaus nebſt Garten und 4 Ackerſtuͤcken ın ter mino 8 

8 den 19. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
in det Kanzlei zu Friedersdorf. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbediagungen 
können in hieſiger Registratur eingefehen werden. 

Das Relchsgraflich von Reichenbach ſche Gerichtsamt Friedersdorf. 
a | N Strecken bach. 

‚2279. Schmiedeberg den 28. Juli 1834. Die unter No. 30. zu Arus⸗ 
berg, Hirſchbergichen Kreiſes, gelegene, der Johanne Eleonore Ludwig geb. Rüfs 
fer gehörige, und nach Abzug der Abgaben auf 99 Riblr. 28 Sgr. 9 Pf ge, 
ſchaͤste Kleingartnerſtelle wird im Wige der nothwendigen Subbaſtatſon i 

am 


6 
. - 
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N am 18. No vember e. Vormittags 11 Uhr e 
an hieſiger Gerichtsſtelle zum Öffentrichen Verkaufe ausgeboten. Taxe und der 
letzte Höpothekenſchein können iu der Reglſtratur eingeſehen werden. 

. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
a Gotthold. 


2379. Gublau den 11. August 1834. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Johann Friedrich Stoppel gehörige , sub No. 8. zu Groß⸗Wierſewitz belegene 
Freiſtelle, welche auf 228 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich gewürdiget worden, fol auf 
Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behufe iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 17. Novembee d. J. Vormittags um zo Uhr 
zu Groß⸗Wierſewitz im herrſchaftlichem Schloſſe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe an 
der Gerichtsſtelle aushängt, und der neuſte Hppothekenſchein in der Regiſtratut 
eingeſehen werden kann. ; 

Dias Freiherrlich von Diebitſche Gerichtsamt Groß⸗Wierſewitz. 


2711. Ober⸗Glogau den 8. Se tember 1834. Wir ſubhaſtiren die An⸗ 
dreas und Franzisca Gorzolkaſche, zu oſtenthal sub No, 412. belegene, gericht⸗ 
lich auf 199 Rihlr. 6 Sgr. 10 Pf. tagirte Haäuslerſtelle in dem peremtoriſchen 
Termine den 20. December « Vormittags 9 Uhr 
auf dem bieſigen Rathhauſe verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Taxe, dle Kaufs bedingungen und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſeben iſt. 4 2 RR 

— Königl. Preuß. Land- und Stadigeriät. dem 


2734. Carlsrub den 28. Auguſt 1934. Eln zum Nachlaß des zu Grün⸗ 
Dorf verſlorbenen Kretſchmer Carl Unger gedoͤriges Ackerſtuͤck von 3 Morgen, wel⸗ 
ches ortegerichilich auf 60 Rtblr. tarirt worden iſt, ſoll in termino 

den 18. December c. ap \ 
in unſerer Gerichts⸗Kanzley an den Meiftbietenden verſteigert werben. Ole 
Tire, fo wie die Verkaufs bedingungen können zu jeder Zeit in unſerer Negiſtra⸗ 
tur eingeſehen werder, Hiebei werden alle unbekannte Realglaubiger, welche an 
dieſes Grundſtück Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame unter der Warnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren 
erwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde. on. 
Herzogl. Juſtizamt. ? 
r TE en ar a Ds un 5 — — — — 
Edict al Cit ationen. a 
912 Landeshut den 8. März 1834. Als Verſchollene werden: 0 
3) von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerlchte zu Laudeshut der Häusler 
George Buͤrgel aus Alt, Reichenau, geboren im Jahre 17954, deſſen Ver⸗ 
mogen in dem Haufe sub No. 37, zu Alt⸗Reichenau nedſt Erbpachtland 
beſteht, und der im Monat Auguſt 1812. nach Breslan gereiſt AR, ſeit 
dem aber keine Nachricht über ſeinem Aufenthalt gegeben; 5 
2 


“ 


frauzöſiſchen Truppen ſich augeſchloſſen Haben ſoll, und deren i richt 
lichen . Kawai Vermoͤgen ſich auf 43 Rth. 2 5 97. 


belduft; 


Heidrich, welcher im Fahre 1815. nach Hirſchberg gegangen dort nud 
Kunze Beh geblieben, ſich dann auf die Wanderſchaft degsbel, über feis 
nen Aufenthalt dann weiter feine Nachticht gegeben hat, und deſſen Ver⸗ 
2 57 in der Spaarkaſſe zu Ober „Baumgarten mit 35 Rthl. 14 Sgr. 


ſo wie die etwa von ihnen uruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
Monaten, und ſpateſtens in dem auf 

den 30, December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
or dem Herrn Rıferendarins Hoffmann fn dem Lokale des genaunten Koͤnigl. 
Land- und Stadtgerichts anderaumten Termine ſich zu melden, und ihre Legltl⸗ 
mation Behufs der Ueberweiſung der für fie verwahrten Vermögens » Objekte 
führen, widri jenfalls die Aufgerufenen für todt erklärt, und die nachgebliebenen 
Vermögensbeff, * ei 
Ermangelung dem Landes herrlichen Fisco zugeſprochen und ausgeantwortet wer⸗ 
den ſollen. Koͤnigl. Sande und Stadtgericht. f 
En nn nme — 


2155. Breslau den 12. Juli 1834. Der Hppotheken⸗Conſens vom agſten 
December 2803. über Einhundert Reichsthaler gegen 5 pro Gent Zinfen auf der 
Angerhaͤus lerſtelle sub No. 30. des dothekenbuchs von Hünern, Trebnitzſchen 
Krelſes, Ruhr. III. No. 2. für den drich Wilherm Schmu de haftend, iſt 
verloren gegangen. Der Glaͤubiger Schmude har zwar am 17. Juni 1828, Ihe 


icht hat aft werden können, ſo werden alle Diejenigen, welche an d 
Lesens ae Rthlr. als Eigenthiimer, Ceſſionarien ;; Pfand ee 
Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſoiche innerhalb dae 
Monate und ſpateſtens 


in der Gerichtskanzlei zu Hünern anzumelden und vorſchriftsmaͤßig zu befcheints 
en, entgegengeſetzten Falls aber nicht nur die Präkluſion aller Disfaulgen An⸗ 
1 an das beſagte Kapital per 100 Rthlr. nebſt. Zinſen, ſondern auch die 
mortifation des bezeichneten Hypotheken- Conſenſes zu gewartigen. a 
5 Das Gerſchtsamt des Lieutnaut Willertſchen 90 


— 


ittergutes Huͤnern. 
Pau ch. 


